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Bezugspreis: 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutschland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk 


eigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
u. 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf 
die täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal La 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
50 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Ämter an. 
Die Redaktion. 
FFT 
Deutſchland. 


** Berlin, 23. Mai. Die Juhaber der 
nach dem alten Markenſchutzgeſetz geſchützten 
Waarenzeichen haben ſicherlich zum allergrößten 
Theile bereits die Erneuerung des Schutzes nach 
dem neuen Waarenzeichenſchutzgeſetz bewirkt. Ein 
Theil derſelben aber hat es bisher nicht gethan, 
und dieſe werden nunmehr amtlicherſeits auf⸗ 
gefordert, die im Geſetze zur Umwandlung vor⸗ 
geſehene Friſt, die bis zum 1. Oktober 1898 
läuft, innezuhalten. Als das Geſetz vom 12. Mai 
894 in Kraft trat, waren etwa 20000 auf 
Jrund des alten Geſetzes geſchützte Marken vor⸗ 
anden. Man wählte die vierjährige Uebergangs⸗ 
eit nicht blos, weil alte erworbene Rechte ge⸗ 
chützt werden ſollten, ſondern weil es auch un⸗ 
nöglich geweſen wäre, in einer viel kürzeren 
Friſt die alten Waarenzeichen daraufhin zu 
rüfen, ob ſie auch den neuen Vorſchriften ent⸗ 
prächen. Die Prüfung iſt nunmehr zum größten 

heile vorgenommen, und eine weit beträchtlichere 
Anzahl von Waarenzeichen iſt bereits zum Schutze 
gelaugt. Es hat ſich dabei allerdings auch nicht 
vermeiden laſſen, daß einige Zeichen als ſchutz⸗ 
berechtigt nicht anerkannt wurden. Bei den Ge⸗ 
richten waren mauche Eintragungen erfolgt, die 
ſich bei näherer Prüfung durch das Patentamt 
nicht aufrecht erhalten ließen, weil ihnen ein 
ſchutzberechtigtes Zeichen überhaupt nicht zu 
Grunde lag. Es iſt ziemlich wahrſcheinlich, daß 
dies auch noch hin und wieder bei den der 
a harreuden, nur auf Grund des alten 
eſetzes geſchützten Zeichen der Fall ſein wird. 
Dieſe werden noch ausgemerzt werden müſſen. 
Man kann nunmehr aber ſicher ſein, daß mit 
dem 1. Oktober 1898 bezw. mit dem Tage, an 
welchem die bis zu dieſem Termin erfolgten An⸗ 
meldungen eutſchieden ſein werden, Waarenzeichen, 
die eigentlich nicht ſchutzberechtigt ſind, auch nicht 
mehr exiſtiren werden. Von dem Tage ab wird 
eigentlich erſt das Waarenzeichenſchutzgeſetz vom 
24. Mai 1894 in ſeinem ganzen Umfange in 
Kraft getreten ſein. 

** Die Raug⸗ und Quartierliſte der königlich 
preußiſchen Armee und des 13. (königlich würtem⸗ 
bergiſchen) Armeekorps für 1898 mit den 
Anciennetäts⸗Liſten der Generalität und der 
Ls 1 aub l n bie 

kaiſerli ztruppe nach dem Stande vom 1. 
Mai d. J. iſt im Verlage von E. S. Mitter f 
u. Sohn zu Berlin erſchienen. 

Mit Bezug auf die Frage einer eventuellen 
Zolltrennung zwiſchen den beiden Hälften der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie, welche von 
einigen ungariſchen Blättern neuerdings wieder 


über einem Verluſt von 3 Sitzen. 


das Zahlenverhältniß in der parlamentariſchen 
hervor, daß die von dieſen Parteien in der fu 


Die monarchiſtiſchen Blätter „Gaulois“ 


rung ſchwierig werde. 


errungen hätten. 


t 
J 
der Regierung entſpreche. 


der Unterſtaatsſekretär für das Poſtweſen dürften 
ihre Entlaſſung geben. 


erklärt werden dürfte. 


England. 


London, 23. Mai. Die „Times“ melden 
aus Peking: Die ruſſiſch⸗chineſiſche Bank unter⸗ 
zeichnete den Kontrakt betreffend den Bau einer 
Eiſenbahn von Tſing⸗ting nach Tai⸗Jüen, welche 
durch kaiſerliches Dekret genehmigt iſt. Ruſſiſche 
Ingenieure werden die Eiſenbahn bauen. 

Der franzöſiſche und der belgiſche Geſandte 
unterhandeln wegen Beſchaffung der Geldmittel 
zum Bau einer Hauptlinie von Tſing⸗ting nach 
Hankau, welche Peking mit dem Jaug⸗tſe⸗kiang 
verbinden ſoll. 

Anſcheinend hat England ſich über die ruf- 
ſiſche Notifikation beruhigt, nach welcher Aus⸗ 
länder nicht ohne einen vom ruſſiſchen Konſul 
viſirten Paß in Talieuwan landen dürfen. 

London, 23. Mai. Gladſtone's Leiche wird 
am Mittwoch nach London gebracht werden. 
Am Donnerſtag und Freitag wird die Leiche in 
der Weſtminſterhalle ausgeſtellt und am Soun⸗ 
abend findet die Beſtattung in der Weſtminſter⸗ 
abtei ſtatt. 


Serbien. 


Belgrad, 22. Mai. Die auswärts ver⸗ 
breiteten Gerüchte von einer bevorſtehenden Reiſe 
des Königs Alexander in das Ausland, ſowie 
die von mehreren Blättern an dieſe angebliche 
Reiſe geknüpften Kombinationen werden von 
maßgebender Seite als völlig aus der Luft ge⸗ 
griffen bezeichnet. 

722 3 Afrika. N 74 

Prätoria, 22. Mai. Abraham Fiſcher 

lehut den Poſten des Staatsſekretärs ab. 


Von der Marine. 


En in 1 publiziſtiſcher 00 

andlung gerückt wird, geht uns von wohl⸗ . Um mögli ö 

e : 1 f glichſt an Liegeraum für die 
informirter Seite aus Peſt nachfolgende Dar⸗ Kriegsſchiffe zu gewinnen, werden dieſelben im 


ſtellung zu: 

Ungarn ſtrebt die Erneuerung des wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausgleichs mit dem ſo eng verbündeten 
Nachbarſtaate offen und ehrlich au. Die große 
Mehrheit des Landes iſt von der Erſprießlichkeit 
des jetzigen Verhältniſſes der beiden Staaten 
"überzeugt, alle mit noch ſo großem Aplomb ine 
ſcenirten Gegenſtrömungen waren und find nicht 
im Stande, einer Oppoſition auf die Beine zu 
helfen, welche dem wirthſchaftlichen Dualismus 
gefährlich werden könnte. Wenn es von Ungarn 
abhinge, wäre der Ausgleich längſt perfekt. In 
Oeſterreich aber wird mit demſelben und ſo mit 
den vitalſten Jutereſſen der Geſamtmonarchie 
ſeit Jahr und Tag ein recht bedenkliches Spiel 
Beeren ſo daß das neue Uebereinkommen blos 

eſterreichs wegen nicht fertig werden kann. 
Ungarn ſieht ſich zum Leidweſen aller ernſten 
Politiker vor die Alternative geftellt, entweder die 
gegenwärtigen proviſoriſchen Zuſtände, die natur⸗ 
gemäß auf die Dauer nur ſchädlich wirken 
können, ins Unendliche zu verlängern, oder aber 


der Aufopferung der wirthſchaftlichen Gemein⸗ g Hi 5 
fankeit mit gebundenen Händen zuzuſehen, denn Na eue 5 Se 
die Oppoſition in Oeſterreich ſtellt dem neuen Karl“, „Aegir“ Hohenzollern, PAR ES 
Anzsgleihe fo hohe Bedingungen, daß dieſelben ſchwader und 'in der Wecker Bucht 
ohne Preisgebung wichtiger ungariſcher Inter⸗ die Kadetten und S chiffsſungenſchulſchiffe folgen. 
ee ae Auggleichsfreurpliches 1 Vom Panzergeſchwader wird der Stadt am 
ane . ib bur von ungarijcher Seite her due nächſten das Flaggschiff „Kurfürſt Friedrich 
ia = Em. Die mne e Wilhelm“ liegen, welches ſeine Boje gegenüber 
5 i Gemei Aufrechterhaltung der dem kleinen Hafen für Torpedoboote und ben 
wirthſchaftlichen jemeiuſamtkeit vornehmlich Kaſernenſchiffen der 1. Torpedoabtheifung hat 
aus Rückſichten 1 die Geſamtmonarch ie An der Feſtmachebrücke dieſer Schiffe liegt wäh, 
an. Die beden u Rückwirkung einer rend feines Aufenthaltes in Kiel u 05 
Zolltrennung auf dem 1 aatsrechtlichen Dualis⸗ Torpedoſchulſchiff „Blücher“. An der zweiten 
a 5 5 de 1 Wirth. inneren Vojenreihe mehr am Weſtufer liegen die 
ſchaftlich würde ihnen die Zolltreuuung aller Tender der Artillerieſchulſchiffe, das kleine Schul⸗ 
Vorausſicht nach kaum zum Nachtheile gereichen. ſchiff „Rhein“ und die kleinen Aren 5 
Den Schaden der Zweitheilung hätte Oeſterreich 4 ES. M. S. „Balern“ follte beute Noch 
. * — % = 


Nein b ühlen. 
8 mittag von der Werft Kiel an das Schiffskom⸗ 
mando übergeben werden, ſo daß dann die In⸗ 
dienſtſtellung dieſes Schiffes ſtattfinden kann. 
Der Kommandant iſt der Kapitän zur See 

ſcheder. Die Beſatzung von „Baiern“ iſt unter 
ſeinem Kommando bereits ſeit längerer Zeit als 
geſchloſſener Truppentheil auf der Hulk „Niobe“ 
untergebracht geweſen. 


— 


Kieler Hafen nicht verankert, ſondern an Bojen 
feſtgemacht, die durch kurze, ſtarke Ketten mittels 
eines ſchweren Steinblocks feſtgelegt find. Mi 

Rückſicht anf den Handelsverkehr zu dem den 
innerſten Theil des Hafens, etwa bis zu einer 
Querlinie vom Schloß aus, einnehmenden Lan⸗ 
delshafen iſt das am Oſtufer liegende Fahr⸗ 
waſſer frei von Feſtmachebojen gelaſſen. Vom 
Handelshafen ab nach außen, an Düſternbrook 
vorbei bis faſt zur Höhe der Kanalmündung 
läuft eine Bojenreihe ungefähr in der Mittellinie 
des Fahrwaſſers, während innerhalb von Düſtern⸗ 
brook noch eine zweite ſolche Linie an der Weſt⸗ 
ſeite, alſo der Stadtſeite, des Fahrwaſſers fü 
kleine Kriegsſchiffe ausgelegt if. Die Beſtim⸗ 
mung der Liegeplätze der einzelnen Schiffe oder 
Geſchwader iſt Sache des Kommandos der 
Marineſtation, unter dem ein im Range eines 
Kapitäns zur See ſtehender Seeoffizier als 
Hafenkapitän die beſondere Fürſorge für den 
Kriegshafen hat. Zur Zeit iſt der Liegeplan 
derart, daß, von innen anfan gend, die beiden 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 23. Mai. In der Pleuarſitzung der 
öſterreichiſchen Delegation interpellirt der Abg. 
Schücker den Reichskriegsminiſter wegen des 
Privatmonopols der Aktiengeſellſchaft „Dynamit 
Nobel“ zur Erzeugung von Spreugmittein. Dar⸗ 
auf geht die Delegation zur Tagesordnung — 
Verhandlung des Voranſchlages des Minifteriumg 
des Auswärtigen — über. Abg. Bielohlawek 
Kchriſtlich⸗ſozial) greift die Ungarn wegen ihrer 
Haltung den angeblichen Flottenplänen der Re⸗ 
gierung gegenüber an. 


Frankreich. 


Paris, 23. Mai. Ueber 177 von den 
geſtrigen 180 Stichwahlen liegen nunmehr Be⸗ 
richte vor. Danach find gewählt 66 Republikaner, 
fortſchrittliche Liberale und Ralliirte, 61 Radikale, 
38 Sozialiſten, 10 Monarchiſten. Die Republi⸗ 
kaner und Ralliirten verlieren 30 Sitze und ges 
winnen 14; da ſie beim erſten Wahlgange 10 

Mandate gewonnen haben, beträgt ihre Einbuße 
nur 6 Sitze. Die Radikalen haben 18 Sitze 
verloren und 20 gewonnen, die Sozialiſten ver⸗ 

lieren 9, gewinnen dagegen 6 


Gedanken über das Nadeln.“) 
Von Dagobert v. Gerhard⸗Amyntor. 


Den Raum durch Beherrſchung zu vernichten, 
iſt ein außerordentlich lockender Gedanke, und 
wenn Erfinder oder ſolche, die es werden wollten, 
verſucht haben. Flugmaſchinen zu konſtruiren, ſo 
iſt dies gar nicht ſo unerklärlich, ſondern der Art 
des menſchlichen Träumens, Strebens und Wäh⸗ 
nens durchaus angemeſſen. Da aber das Fliegen 
bisher noch immer nicht erfunden worden iſt, 
wenn auch ſchon einige kühne Verſucher den Hals 


*) Aus dem „Praktiſchen Wegweiſer“, Würzburg, 
einer ne ern rg 8 
einem Probe⸗Abonnemen g. vierteljährlich 
andate, die empfohlen werden kann. mis ” 2 


“ 


Paris, 23. Mai. Die republikaniſchen und|dem Nadeln begnügen, was wohl nur jelten den 
gemäßigten Blätter ſprechen ſich dahin aus, Hals, aber ſchon recht oft einen Arm oder ein 
daß das Endergebniß der Wahlen in Bezug auf) Schlüffelbein gekoſtet haben mag. 


ge keine merkliche Veränderung hervorbringe. über dieſe Art, den Raum zu überwinden, gejagt erinnert fie, an jene jungen, wännlichen Radler, 
Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter heben] und geſchrieben, geſeufzt und gejubelt, geklagt die in Folge zu ſtarken Jagens oder Mangels 


Hauptwahl errungenen Vortheile durch die Stich⸗ erlaube ich es ganz gewiß nicht, eine jo entſetz⸗ blaſenen, ſchwindſüchtigen Wangen auf ihrem 
wahlen noch deutlicher gemacht worden ſeien. liche Maſchine zu beſteigen,“ ſagt naſerümpfend Rade vornüber hängen und bei Jedem, der ihnen 
und die Frau Baronin, Berlin W., für eine Dame begegnet, Widerwillen oder tiefſtes Mitleid her⸗ 
„Autorité“ halten dafür, daß die Lage der Regie⸗ iſt das ja ganz unmöglich!“ — Mir fällt da vorrufen. Um den Preis der Schönheit darf ein 
Der „Gaulois“ hebt als immer das nämliche ſcheinzüchtige Gehabe ans Weib nichts thun, deun Schönheit iſt das Vor⸗ 
bemerkenswerth hervor, daß die Sozialiften und ſtaudhütender Matronen ein, als in meiner recht und die Domäne des Weibes, und eine { ‚tentol: 48. f 
Radikalen in der Provinz erſtaunliche Erfolge Jugend die jungen Damen zum erſten Mal auf Radlerin, wenn ſie auch nicht ſchön von Augeſicht für Ferienkolonien iſt in voller Thätigkeit, um 
Gemäßigt⸗ republikaniſche Schlittſchuhen a 
Zeitungen ſtellen mit beſonderer Befriedigung die „Pfui!“ riefen da die Prieſterinnen des Schick⸗ 
Niederlage Goblets feſt, welche auch Briſſon hart lichen einſtimmig aus, 
reffe, da dieſer offen für Goblet eingetreten ſei. junges, anſtändiges M 
m Allgemeinen herrſcht jedoch die Meinung vor, Wenn ſie nun hinfällt! 
daß das Wahlergebniß keineswegs den Hoffnungen auszudenken, was da Alles paſſiren kann! Oh! 
ſchaudervoll, höchſt ſchandervoll! 
Die bei den Wahlen unterlegenen Regie⸗ Mädchen wäre ja für immer blosgeſtellt; es 
rungsmitglieder, der Kolonialminiſter Lebon und würde nie einen Mann bekommen!“ 


0 8 auf dieſen geſunden und reizenden Sport durch 

„Ju Grenoble iſt ein Revolutionär Zevaes die Bedenken rückſtändiger Mütter nicht rauben 
gewählt worden, der noch nicht das wahlfähige laſſen und heute läuft jedes nur einigermaßen 
Alter erreicht hat, deſſen Wahl alſo für ungültig] anſtellige Mädchen Schlittſchuhe und es find nicht 
die häßlichſten und unweiblichſten unter ihnen, 
die gerade auf der Eisbahn von liebewerbenden 
Jünglingen am eifrigſten entdeckt und gewonnen 


Lungen hat, munter darauf los und laſſe fi 


a —— ke he 2 FE En a a 


rgen⸗Ausgabe. 


Monarchiſten haben einen Gewinn von 10 gegensjbarüber gebrochen haben, fo muß ſich der Menſch jeder Herr wird ihr mit Vergnügen nachſchauen. von 211 hieſigen und 88 auswärtigen W 
der gegenwärtigen Jahrhundert⸗Wende ſchon mit Freilich — Eines kommt noch hinzu: fie muß thätern Belräge ein, von 83 Perſonen wurden 

Geld⸗, von 6 Perſonen Naturalgeſchenke geſtiftet, 
liegt ſie mit der Naſe auf der Leukſtange, ſo daß zum 5 gingen zwei Gaben in Höhe 
von 


ſich gerade halten! Sitzt fie krumm im Sattel, 


ſie wie ein Fragezeichen ausſieht, dann iſt es um 


Das liebe Nadeln! Was iſt nicht Alles ſchon jeden guten Eindruck rettungslos geſchehen, dann 


ind gelobhymnet worden! „Nein, meiner Tochter eines entſprechenden Unterrichtes mit durchge⸗ 


auf der Eisbahn erſchienen. iſt — fie muß wenigſtens ſchön radeln. 


= 8 
Pfandbrief- Konvertirung 
der National-Hypotheken-Kredit⸗ 
Geſellſchaſt in Stettin. 


Im Juſeratentheil vorliegender Nummer 
veröffentlichen wir eine Bekanntmachung, be⸗ 
treiiend die Konvertirung der Pfandbriefe obiger 
Geſellſchaft. Hiernach werden vom 1. Juli d. Js. 
ab die umlaufenden 4½ Prozent und 4 Prozent, 
im Falle der Auslooſung zu 110 Prozent rück⸗ 
zahlbaren Pfandbriefe in 3½ Prozent zu pari 


iſt fo etwas erhört? Ein 
äbchen auf Schlittſchuhen 1 
Oh, es iſt ja garnicht 


Ein ſolches 


Nun, die weibliche Jugend hat ſich ihr Recht 


3½ Prozent zu pari rückzahlbaren Pfandbriefe 
in ſolche zu 3 Prozent konvertirt. Der Konpon 
per 1. Juli d. Is. wird nach erfolgter Ab⸗ 
ſtempelung in bisheriger Höhe Sofort eingelöſt. 
Die Pfandbriefe ſind in der Zeit vom 23. Mai 
bis 8. Juni d. Is. bei einer der in der Bekannt⸗ 
machung bezeichneten Stellen zur Abſtempelung 
einzureichen. Die Annahme der Konvertirung⸗ 
bietet den Pfandbriefbeſitzern folgende Vortheile: 
1. Im Falle der Konvertirung werden die Ge⸗ 
noſſen durch Neubildung von Geſchäftsantheilen 
à 2000 Mark — zur Zahlung von ca. 1 750 000 
Mark veraulaßt. 2. Durch die Konvertirung 
wird die Gefahr des Konkurſes und damit die 
jahrelange Zinsloſigkeit der Pfandbriefe, ſowie 
eventueller Kapitalverluſt vermieden. 3. Zur be⸗ 
ſonderen Sicherheit der konvertirten Pfandbriefe 
dient der von den Genoſſen aufzubringende, bei 
der Bank für Handel und Induſtrie in Berlin 
zu deponirende Garantiefonds von mindeſtens 
500 000 Mark. 4. Nach Tilgung der Unter⸗ 
bilanz und Wiederherſtellung des Reſervefonds 
in Höhe von 540 000 Mark wird eine regel⸗ 
mäßige Verlooſung und Rückzahlung al pari 
der konvertirten Pfandbriefe ftattfinden. 5. Die 
Koupons der konvertirten Pfandbriefe werden 
jedesmal 14 Tage vor Fälligkeit eingelöſt und 
außer in Stettin und Berlin in zahlreichen 
anderen Plätzen zur Auszahlung gelangen. 6. 
‚Die Koursnotirung der konvertirten Pfandbriefe 
an der Berliner Börſe wird baldmöglichſt er⸗ 
olgen. 7. Nach Annahme der Konvertirung 
wird eine Reihe potenter Hypothenbanken zwecks 
ſchnellſter Sanfrung der Geſellſchaft derſelben ers 
hebliche Beihülfen leiſten und damit die Garantien 
für die Pfandbrief⸗Beſitzer verbeſſern helfen. 
Dagegen entſtehen den Inhabern nicht 
konvertirter Pfandbriefe folgende Nachtheile. 
1. Der Garantiefonds von mindeſtens 500 000 
Mark haftet denſelben nicht. 2. Eine regel⸗ 
mäßige Auslooſung al pari wird ihnen nicht 
gewährleiſtet. 3. Die Koursnotirung der nicht 
konvertirten Pfandbriefe an der Berliner Börſe 
wird ſobald als thunlich aufhören. 4. Die Ein: 
löſung der Koupons von nicht konvertirten Pfand⸗ 
briefen findet nur in Stettin und Berlin — 
jedoch erſt vom Tage der Fälligkeit ab — ſtatt. 
5. Die nicht konvertirende Minderheit wird vor⸗ 
ausſichtlich durch ein Geſetz, deſſen Eutwurf der 
Staatsregierung bereits vorliegt, vom 1. Januar 
1900 ab gezwungen werden können, die Kon⸗ 
vertirung anzunehmen. Die alsdann zwangs⸗ 
weiſe konvertirten Pfandbriefe ſollen an der 
regelmätzigen Auslooſung al pari nicht theil⸗ 
nehmen. 

Falls die Konvertfrung nicht gelingen ſollte, 
würde die Auszahlung des Konpons per 1. Juli 
d. J. in Frage geſtellt ſein. Es müßte eine 
Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung der 
Liquidation und des hieraus folgenden Konkurſes 
einberufen werden. Falls bis zum 8. Juni d. J. 
die Konverlirung nicht geſichert erſcheint, werden 
die eingereichten Pfandbriefe von den Depo⸗ 
nirungsſtellen unabgeſtempelt zurückgegeben. Ob 
alsdann der Juli⸗Koupon überhaupt bezahlt 
wird, erſcheint fraglich. Die Geſellſch aft würde 
gezwungen ſein, einer ſofort einzuberufenden 
Generalverſammlung die Liquidation zu em⸗ 
pfehlen, welche nach Lage der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen den Konkurs der Genoſſenſchaft nach 
ſich ziehen müßte. — Dieſe Erwägungen dürften 
die Pfandbriefbeſitzer wohl veranlaſſen, die ange⸗ 
botene Konvertirung anzunehmen, zumal im Falle 
des Konkurſes die Zinszahlung aufhört und bei 
der ſchwierigen Lage der Verhältniſſe eine raſche 
Realiſirung der Aktien unmöglich ſein wird. Der 
Verluſt, den die Pfandbriefbeſitzer alsdann allein 
an Zinſen erleiden, würde ſich gegenüber der bei 
der Konvertirung eintretenden Zinsreduktion be⸗ 
deutend höher ſtellen, ganz abgeſehen davon, daß 
bei der Konkurseröffnung der Kours der Pfand⸗ 
briefe erheblich zurückgeht. 


S EN e Te 


werden. 

Genau fo wird es mit dem Radeln gehen: 
im Aufange des neuen Jahrhunderts werden alle 
jungen Mädchen, die etwa nicht radeln, den 
Verdacht auf ſich lenken, daß ſie nicht recht 
geſund und daher zum Eingehen einer Ehe nicht 
geeignet ſind. Die Männer werden alle radeln, 
alle ohne Ausnahme (auch die Krüppel) und 
man wird es nicht mehr verſtehen, daß es Ende 
des vergangenen Jahrhunderts noch Hypochonder 
geben konnte, die gegen das Radeln ihre un⸗ 
fruchtbaren Deklamatſonen hielten, weil fie 
durch die blitzſchuell vorüberſauſenden Ma⸗ 
ſchinen erſchreckt wurden, oder weil ein 
unerzogener und rückſichtsloſer Burſche ihnen 
einmal hoch zu Rad auf dem Trottoir begegnet 
war. Die Zeit läßt ſich nun einmal nicht auf⸗ 
halten, und wer ſich gegen die berechtigten Er⸗ 
ſcheinungen feiner Zeit vergeblich ſperrt und 
ſträubt, der beweiſt nur, daß er nicht fort⸗ 
geſchritten, ſondern in einer überwundenen 
Kulturperiode ſtecken geblieben iſt; er verfällt 
dem Spotte und wirkt unabſichtlich als komiſche 
Perſon. 8 
Von der ſanitären Bedeutung des Radelus 
ſoll hier nicht gehandelt werden; beſorgten Eltern 
aber, die ſich ihrer radeln wollenden Kinder 
wegen an den Arzt wenden zu müſſen glauben, 
möchte ich doch einen Rath geben. Ich kannte 
einen berühmten Arzt, der ſehr gern Porterbier 
trank und daher vielen, vielen der ihn konſul⸗ 
tirenden Kranken den Genuß von Porter ver⸗ 
ordnete, ſelbſt ſolchen, denen von anderen Aerzten 
jede Art Bier ſtreug verboten worden war. Ein 
radelnder Arzt wird ſelten Bedenken gegen das 
Radeln der jungen Leute haben; iſt er aber ein 
philiſtröſer, alter Herr, dem jede Neuerung eine 
Uubequemlichkeit, wenn nicht gar ein Greuel iſt, 
jo wird er beſtimmt auf die mancherlei Gefahren 
eines übertrieben langen und ſchnellen Nadelns 
aufmerkſam machen und den Eltern lieber von 
einer Ertheilung der Erlaubniß zum Radfahren 
abrathen. Ich nehme au, daß ich hier au ver⸗ 
ſtändige Väter und Mütter das Wort richte. 
So gottverlaſſen wird ja keine Mutter ſein, daß 
fie ein ausgeſprochen herzkrankes Kind auf ein 
Fahrrad ſetzt; wenigſtens wird ſie dies nur in 
ganz beſonderen Fällen und daun nach genauer 
Vorſchrift eines Arztes thun dürfen; warum ſie 
aber erſt einen Arzt befragen ſoll, wenn es ſich 
um ihr friſches, munteres Töchterchen handelt, 
das dürfte ſchwer zu verſtehen ſein; ſie kann 
ſich Sorge, Mühe und Honorar dreiſt erſparen. 
Es radle alſo Alles, was geſunde Herzen und 


S. 


die Freude an dieſem Sport durch keine Grillen⸗ 
fänger und Augſtmeier verderben. Freilich, wer 
größere Touren fahren und Meiſterſchafts⸗ 
Rekorde erringen will, der laſſe ſich meinetwegen 
erſt durch den Arzt unterſuchen, ob ſeine Kon⸗ 
ſtitution auch zur Hergabe ſolcher Kraftleiſtungen 
geeignet iſt. 

Aber, meine Damen, nun komme ich zu 
einem Punkte, der wirklich einmal einer öffent⸗ 
lichen Beſprechung werth iſt und über den die 
Auſichten des weiblichen Geſchlechtes hinfort nicht 
mehr verſchieden fein dürften: ich meine den An⸗ 
zug der Radlerin. Da habe ich neulich eine 
junge Berliner Frau in einem Forſthauſe geſehen 
und mich vor Schreck und Entſetzen beinahe ber 
kreuzt: ihr Rad hatte ſie an die Mauer des 
Gartens gelehnt und nun wandelte ſie vor dem 
Hauſe, auf der Landſtraße, auf und ab und ließ 
ſich von den kaffeetrinkenden Gäſten des Forſt⸗ 
hauſes begucken, belächeln und bewitzeln. Sie 
trug bis zum Kuie reichende Pumphoſen und 
Knieſtrümpfe, die ihre dicken und leider etwas 
O-förmig gekrümmten, plumpen Beine rückſichts⸗ 
los ſehen ließen. Dazu war die arme Dame 
etwas klein und fett und litt an einem allzu 
ſtark entwickelten — ſagen wir Embonpoint, jo 
daß ihre ganze Erſcheinung nicht nur unſchön, 
ſondern geradezu lächerlich und ſkandalös wirkte. 


Barmherziger Gott, dachte ich im Stillen, warum Pi = 
einem ſo außerordentlich gewagten Koſtüm zu * Stettin, 24. Mai. Das Haus Deutſche⸗ 


zeigen? Trüge ſie einen einfachen, bis zu den ſtraße 14, bisher Herrn Kaufmann Gadow ge⸗ 
Knöcheln reichenden Rock, der ihre unteren Extre⸗ Mal iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn 
mitäten anſtändig bedeckte, ſie würde trotz ihrer Maurermeiſters Karl Schröder übergegangen. 

Fülle und vielleſcht gerade wegen dieſer Fülle — Das hieſigeisraelitiſche Waiſen⸗ 
gar nicht fo unübel arsſehen. Und das gilt für haus verſendet ſoeben ſeinen (24.) Jahresbericht 
alle Damen, auch für die, denen der liebe Gott für das Verwaltungsjahr 1897, aus welchem 
ein Paar gerade und wohlgeformte Beine ge⸗ hervorgeht, daß die Anſtalt, welche nunmehr 44 
chenkt hat. Um Alles in der Welt nicht dieſe Jahre beſteht, ſegensreich wirkt und die Zahl der 
ürchterlichen, ſo unſagbar gewöhnlich ausſehen⸗ Freunde derſelben fortgeſetzt zunimmt Am 
den Pumphoſen, die faſt jeder weiblichen Figur luſſe des Berichts befanden ſich ſechs Knaben 
etwas Lächerliches oder Abſtoßendes verleihen! in der Anſtalt, dieſelben beſuchen die Barnim⸗ 
Auch keine getheilten Röcke mehr, die, von hinten ge⸗ e die Zeugniſſe ſind befriedigend und weder 
ſehen, wie die Flügel einer Fledermaus wirken die Führung der Zöglinge, noch deren Geſund⸗ 
und die Anſicht der Beine allzuſehr freigeben. heitszuſtand hat zu Klagen ee ge⸗ 
Das Anſtändigſte, Kleidſamſte und wohl auch geben. Der ſeit 6 Jahren eingeführte Hand⸗ 
Einfachſte bleibt der nicht zu weite, fußfreie fertigungs⸗Unterricht nimmt regelmäßigen Fort⸗ 
Rock. Iſt ein ſolcher Rock elegant Gienger, gaug und die Kinder zeigen für denſelben Luft 
ſtecken die Füßchen in gut ſitzenden Stiefelchen, und Liebe. Das Vermögen der Anſtalt betrug 
trägt die Dame einen einfachen, ſauberen Hut Ende 1896 143 857.49 Mark, Eude 1897 
und ein Paar gute Handſchuhe, dann wird ſte 146 059,26 Mark, es hat ih aljo um 2201,77 
auf dem Rade immer vornehm ausſehen und Mark vermehrt. Im Laufe des Jahres gingen 
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Nordlicht“ wiederholt, morgen geht „Das zweite 
Geſicht“ mit Herrn Dir. Reſemann in Be. 
Donnerftag zum zweiten Male „Die Göttin dern 
Vernunft“. { 


rückzahlbare Pfandbriefe, und die 4 Prozent und vorhandenen Mittel abhängig iſt. 
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ark ein. 1 
— Im Bellevue⸗Theater wird heute „Das 


cene, 


— Als zweite Novität wird morgen im 
Elyſtium⸗Theater das Luſtſpiel „Andere Luft“ gee 
geben, für die Feſttage iſt das Vaudeville „Mia 
dame Sujette“ in Vorbereitung. 1 

— Ferienkolonien. Das Komitee 
alle Vorbereitungen für ſeine Arbeit im laufenden 
Sommer ſo rechtzeitig zu treffen, daß die erſte 
Kolonie ſchon am 15. Juni bezogen werden kanu. 
Von den Schulen und den Herren Aerzten laufen 
jetzt die Vorſchlagsliſten ein und demnächſt wer⸗ 
den die Herren Vertrauensärzte die Unter⸗ 

uchungen der vorgeſchlagenen Kinder beginnen. 
lle Eltern, welche die Fürſorge des Komitees 
für ihre kranken Kinder in Anſpruch nehmen 
wollen, haben ſich möglichſt bald zu melden, weil 
ſpätere Meldungen faſt ausnahmsvoll unberück⸗ 
ſichtigt bleiben müſſen. Noch nothwendiger iſt es 
jedoch, daß die Freunde und Gönner der Ferien⸗ 
kolonien ihre dem ſchönen Werke zugedachten 
Beiträge möglichſt bald einſenden, weil die Zahl 


der zu entſendenden Kinder von der Höhe der 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Das Denkmal für Marie Niemaun⸗ 
Seebach, das treue Schweſterliebe der heimgegan⸗ 
genen großen Küuftlerin durch den Bildhauer E. 
Bernewitz, einen Schüler von Reinhold Begas, 
auf dem Dreifaltigkeitskirchhof in Berlin hat ers 
richten laſſen, wurde am Sonntag um 12 uhr 
feierlich enthüllt. Die Weiherede hielt hierauf 
Oberregiſſeur Max Grube, der Marie Niemann⸗ 
Seebach als Künſtlerin und Frau würdigte. 
Nicht blos Beifall und Triumph hätten die ver⸗ 
ehrte Frau auf ihrer Lebensbahn begleitet, ſondern 
auch Tadel habe ſie gefunden. Sie ſei Virtuoſin 
und fie ſei geizig, das waren die beiden Vorwür 
die man ihr machte. Aber beide waren unbe⸗ 
rechtigt. Die Künſtlerin ſei eine Virtuoſin ges 
weſen, aber nicht in der üblen Nebenbedeutung 
des Wortes. Den zweiten Tadel widerlege am 
beſten ihre Fürſorge für die 1 nicht 
blos für das Alter durch das liebliche Haus in 
Weimar, ſondern auch für die Jugend, für ihr 
leibliches und geiſtiges Wohl. dieſer 
Woche habe die Bühnengenoſſenſchaft durch ihrer 
Schweſter Hand 60000 Mark zur Erziehung ar⸗ 
mer Schauſpielerkinder erhalten und von der 
nächſten Spielzeit an werde im Schauſplelhauſe 


eine Marie Niemann⸗Seebach⸗Schule wirken, die 
Unbemittelte, aber für die wahre Kunſt Befähigte 
ausbilden ſoll. Während die Hülle des Denk⸗ 


mals — ein hoher Granitſtein mit dem 
daillonbild der Verſtorbenen — fiel, fang be 
Chor: „Sei getreu bis in den Tod.“ er 


Literatur. N 

Das Bibliographiſche Inſtitut zu Leipzig 
hat nun auch einen von Prof. Dr. Marſchall 
redigirten Bilder⸗Atlas der Vögel, 
2,50 Mark, mit über 200 Vögeln herausgegeben, 
welchen wir warm empfehlen können. [1251 
In Goldſchmidt's Bibliothek für Haus 
Reiſe ſind folgende 2 Romane neu erſchienen: 
Streckfuß, Der Sternkrug, Preis 1 Mark. 

Die äußerſt ſpannende Handlung ſpielt in einem 
Kruge der Gollnower Haide und hat dadurch für 
uns noch ein beſonderes Intereſſe; aber auch 
abgeſehen hiervon, iſt die Erzählung ſo aus⸗ 
gezeichnet, fo ſpannend und reich an unerwarteten 
Ereiguiſſen, daß uns keine auch nur annäh 
gleiche bekannt iſt. 9 
Widdern, Die Rache eines Häßlichen. 
Preis 50 Pf. Auch dieſe, auf ganz anderm 
Gebiete des Lebens ſpielende Geſchichte kann 
warm empfohlen werden. Auch bei ihr iſt jede 
Zeile ſpannend und überraſchend. [121—122] 
Von dem Herru Steuerrath Troje iſt 
ſoeben erſchienen: we 
Nachtrag I zu den Regulativen und 
ſonſtigen Ausführungsbeſtimmungen zu den Zoll⸗ 
geſetzen. Fünfte Auflage. 1898. Harburg bei 
Elkan. Preis 1 Mark, und ferner 8 
| Zollregulativ für den Kaiſer Wilhelm 
Kanal, für die Unter⸗Elbe und für die Unter⸗ 
Weſer, 1898, Harburg bei Elkau. Preis 60 Pf. 
Es bilden dieſe die neueſten Ergänzungen zu den 
allgemein bekannten Zoll⸗Regulativen von Herrn 
Troje. 1118-119 


Von dem intereffanten, allſeitig mit leb. 
haftem Beifall begrüßten Prachtwerk „Das 
XIX. Jahrhundert in Wort und Bil“, 
Politiſche und Kultur⸗Geſchichte von Haus 
Kraemer (Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., 
Berlin W., 60 Lieferungen à 60 Pf.) iſt bereits 
das 4. Heft zur Ausgabe gelangt — ein Bewels 
dafür, daß die rührige Verlagshandlung alle 
Kräfte aufbietet, um mit dem Abſchluß des 
Jahrhunderts auch die fertige „Bilanz“ deſſelben 
darbieten zu können. Der die Jahre 1806—7 
behandelnde, reich mit Illuſtrationen geſchmückte 
Text entwirft ein feſſelndes Bild Deutſchlands 
zur Zeit des Rheinbunds und des Untergangs 
des alten Reiches, während von den beigegebenen 
prächtigen Kunſtblättern uns das eine „Die Ent⸗ 
deckung des Viktorialandes im Jahre 1838“ in 
die Polargegenden, das zweite zu dem großen 
Bankett bei der Krönung Georgs IV. von Eng⸗ 
land führt. 2 
o AA 


Ein Grubenbrand in der 
Zeche „Zollern“. 


Eine folgenſchwere Kataſtrophe hat ſich 
geſtern in der Kohleuzeche Zollern“, welche 155 
Gelſenkirchener Bergwerksgefellſchaft gehört, und 
nahe bei Dortmund in der Richtung nach Gro 
nau liegt, zugetragen. Feſt ſteht bereits, daf 
45 Menſchenleben dabei zu Grunde gegangen ſind 

Ueber die Vorgänge wird dem „B. B.⸗C. 
due 8 unterm geſtrigen Tage be 
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der Ge enkirchener Bergwerksgeſellſchaft gehörig. 


glücklicher Weiſe retten können, bis auf 45 


N Fi an, um die Bedrängten zu retten. 


20 Grubenpferde zu erkundigen, die ebenfalls er⸗ 


2 
1 

Sp rufen Ne Bewohner der hieſigen Gegend 

4 aus und eg im Reiche wird 

e mit Schaudern vernommen werden. 

von dem Unglücke betroffene Grube iſt die 

n Landkreiſe belegene Zeche „Zollern“, 


In dieſer Grube iſt heute früh gegen 3 Uhr in 
einer Maſchinenkammer auf der dritten Sohle 
ein Brand ausgebrochen. Durch den einziehenden 
Wetterſtrom wurden die Brandgaſe mit in die 
Baue geführt, in Folge deſſen die ganze Beleg⸗ 
ſchaft der Nachtſ icht, etwa 216 Mann, in 
gi Gefahr gerieth. Die Mehrzahl hat ſich 


ann, denen ein Ausgang nicht mehr möglich 
war. Dieſe Leute ſind todt, ſie ſind erſtickt. 
Die Rettungsarbeiten waren ungemein er⸗ 
ſchwert durch die große Menge der ſich 
entwickelnden Brandgaſe, welche bis zum Förder⸗ 
ſchacht vordrangen. Die Rettungsmannſchaften 
aben wahre Wunder der Tapferkeit ausgeführt; 
wenn eine Kolonne betäubt hinfiel, trat = = 
es 
nden ſich zwölf der Rettungsmannſchaften, die 
n Folge Einathmens giftiger Brandgaſe betäubt 
waren, im Krankenhauſe, man hofft, daß dieſe 
Leute mit dem Leben davon kommen. Drei 
Brüderpaare find dem Unglück zum Opfer ge⸗ 
fallen; der zwanzigjährige Fritz Sichelſchmidt 
war ſchon in Sicherheit gebracht; er eilte aber 
nochmals zurück, um ſeinen neunzehnjährigen 
Bruder Richard zu retten; nun haben ſie beide 
den Tod erlitten. Ebenſo wie die Arbeiter, 
waren die Beamten unter Einſetzung des eigenen 
Lebens an der Rettungsarbeit bethelligt Der 
königliche Revierbeamte, Herr Bergrath Scharf 
und Aſſeſſor Wonneberg waren ſchon um ſechs 
Uhr Morgens zur Stelle, es folgte dann der 
Berghauptmann Herr Täglichsbeck und Herr Ober⸗ 
bergrath Zix. Die Kataſtrophe iſt in folgender 
Weiſe herbeigeführt: . 

Ju der erwähnten Bremskammer kam ein 
herabhängendes, mit Oel getränktes Hanſſeil 
mit einer offenen Lampe in Berührung. Das 
Seil brannte an, die Flamme fand an dem 
Maſchinenfett reiche Nahrung und im Nu loderte 
eine mächtige Flammen⸗ und Rauchgarbe auf, 
die, wie erwähnt, durch den einziehenden Wetter⸗ 
ſtrom in die von den Arbeitern beſetzten Baue 
geriſſen wurde. 

Nur wenige der Todten konnten geſtern zu 
Tage gefördert werden, bis Nachmittag brachte 
Im Uebrigen ver⸗ 
mochte man noch nicht zu den Leichen zu ge⸗ 
langen; wann das möglich ſein wird, läßt ſich 
nicht gut vorherſagen. Es hängt alles davon ab, 
ob es gelingt, den auf der pierten Sohle wüthen⸗ 
den Brand zu löſchen. Mau war beſchäftigt, 
unter Benutzung der Leitung für komprimirte 
Luft, die die Baue mit friſchen Wettern verſorgt, 
eine Röhrentour einzubauen, um vom Tage aus 
Waſſer in die Grube zu leiten und ſo das Feuer 
zu erſticken. Hoffentlich gelingt es. Der Brand 
wird allerdings ſchon ziemlichen Umfang ange⸗ 
nommen haben. g 

Eine erhebliche Anzahl der Verunglückten 
find Familienväter. Vermißt wird auch ber 
Stallmeiſter Süggemeier. Er wurde des Mor⸗ 
gens um 8 Uhr noch über Tage geſehen; dann 
erſt ſcheint er in die Grube gefahren zu ſein, um 

ch nach dem Schickſale der ihm anvertrauten 


ſtickt ſind. Süggemeier wird hierbei ebenfalls 
den Tod gefunden haben.“ 

en a. d. Ruhr, 23. Mai. Der „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Zeitung“ wird gemeldet, nach Be⸗ 
richten der Gruben verwaltung ſei das Brand» 
unglück auf der Zeche „Zollern“ durch Fahr⸗ 
läſſigkeit eines Arbeiters entſtanden. 


Kirchlinden, 23. Mai. Bis 11 Uhr Vor⸗ 


mittags waren auf Zeche „Zollern“ 31 Leichen ö 
geborgen. Da die Strecke an verſchiedenen Stellen 
in Bruch gegangen ift, werden die noch in der 


Grube befindlichen Leichen, deren Zahl auf 13 
bis 14 geſchätzt wird, kaum im Laufe des Tages 
geborgen werden können. 
Gelſenkirchen, 23. Mai. Das Unglück 
auf der Zeche „Zollern“ geſchah in der Nacht⸗ 
ſchicht in einem Hülfsſchacht; der Bergmann, 
durch deſſen Fahrläſſigkeit der Schacht in Brand 
ſchläger. Da der Brand ge⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 23. Mai. Des Mordes an der 
Louiſe Günther verdächtig ſoll der Reiſende eines 
Kolonialwaaren⸗Geſchäfts Sch. fein. Mitte vori⸗ 
ger Woche ließ Sch. zu einer Kundin, Frau W. 
in Rummelsburg, in ſeiner Trunkenheit Bemer⸗ 
kungen fallen, welche darauf hindeuteten, daß er 
den Thäter des Verbrechens kenne. Frau W. 
machte der Polizei davon Mittheilung und die 
angeſtellten Ermittelungen ergaben, daß Sch. ſich 
meiſt in lüderlicher Geſellſchaft bewege, oft Nächte 
hindurch nicht nach ſeiner Wohnung kommt und 
in den Lokalen der Haſenheide eine bekannte Per⸗ 
ſönlichkeit je. Als zu ſeiner Verhaftung ges 
er werden follte, verſchwand er, feine gut 

otirte Stellung hier im Stiche laſſend. Wahr: 
75 — hatte er von dem ihm drohenden Ge⸗ 
ſchick vorzeitig Wind bekommen. Am Sonnabend 
voriger Woche entlieh er noch von zwei ſeiner 
Kunden 20 reſp. 50 Mark. Sch. wird als ein 
unterſetzter junger Mann mit blondem Haar und 
Schnurrbart geſchildert, er ſtammt aus einer gut 
ſituirten Familie aus einer kleinen Stadt in der 
Neumark. 

— IToilettenverbeſſerung.] Was leidet an 
der Damentaille zumeiſt? Unbedingt der Theil, 
womit ſie geſchloſſen wird. Daher ſollte jede 
Dame darauf achten, nur das beſte von Haken 
und Oeſen an ihrer Taille verwenden zu laſſen. 
Pryms weltberühmte Neuheiten Prinzeß und 
Viktoria Haken und Oeſen ſind dies unbedingt. 
Leicht und ſicher anzunähen, aus Bronze herge⸗ 
ſtellt, daher unverwüſtlich ſtark, ſichern ſie auch 
ohne Anwendung von Fiſchbein einen dauernd 
ſchönen Taillenſitz. Ganz beſonders Damen, die 
zu Hauſe ſchneidern, zu empfehlen. 

— Nichts iſt einſeitiger als die Auskünfte, 
welche die in ſtädtiſchen Ehrenämtern befindlichen 
Männer oft über ihre Recherchen zu den Akten 
‚angeben. Eine Ausnahme davon machte ein 
kürzlich verſtorbener im Weſten Berlins wohlbe⸗ 
kannter Bürger, der mit ınbejoldeten ſtädtiſchen 
Aemtern reich geſegnet war. Der Maun beſaß 
einen köſtlichen Humor und er liebte es, ſeine 
Auskünfte in Versform zu kleiden und mit 
Zitaten auszuſchmücken. Beſonders intereſſant 
find folgende zwei Schulanzeigen, fehlende Kinder 
betreffend; die Schriftſtücke ſind von Herrn H. 
in feiner Eigenſchaft als Schulkommiſſionsmit⸗ 
glied mit folgenden Bemerkungen verſehen wors 
den: „Und ſie traten ins Schiff und ſetzten ſich 
bin auf die Bänke, ſaßen in Reih'n und ſchlugen 
die graue Woge mit Rudern. Hom. Od. Der 
Wirth des Hauſes, bei dem Familie Grün ges 


woh ab auf Befragen an, daß Mutter Grün 
uit ten Kindern. 5 2 Men lan 


em vorgereiſten Manne fol⸗ 


gegangen ſei.“ 


gend, nach Amerika, dem Lande ihrer Sehnſucht, 
Noch eingehender iſt eine zweite 
Auskunft, die wörtlich lautet: „Nach eingezoge⸗ 
ner Erkundigung in dem Begräbnißburean Pots⸗ 
damer Straße 128, allwo der Handarbeiter Pape 
Beſchäftigung gefunden hatte, war er der Arbeit, 
geſtorbene Menſchen nach den Kirchhöfen zu 
ſchaffen, ſchon ſeit langer Zeit müde und ſein 
Sohn Ferdinand des läſtigen Schulzwangs voll⸗ 
ſtändig überdrüſſig. 


Die Familie Pape, inkluſive 


Großmutter, iſt daher in den letzten Tagen des > 
Oktobers, nachdem Poſeidon den herbſtlichen fließend! 
Stürmen des Aequinoktiums Ruhe geboten, zu 


Schiffe gegangen und läßt ſich der Polizei und 


hängt, 
„Papa“, 


ſchwimmt 


durchzuſtreichen. 


der Schule und allem was damit zuſammen⸗ 
mit der Bitte empfehlen, 

ſoweit er ſeine europamüde Familie 
betrifft, aus allen in den zahlreichen deutſchen 
8 vorgeſchriebenen Liſten gründ⸗ 


den Namen 


Auf ſalzigem Wege 


er dahin und ſieht nach dem Lande, 
Amerikas Ufer irgendwo auszuſpähen. Von hohen 
Maſten des Schiffes hört er dumpfes Getöſe des 
Meeres, das die Felſen beſtürmet — jetzo hat 
er nun bald die neue Heimath erreichet! 
muß ſagen: die Auskunft iſt ebenſo erſchöpfend, 
wie auch vergnüglich zu leſen.“ 

[Ein galanter Spitzbube.] Folgende 
heitere Geſchſchte wird aus London berichtet: 
Miß Reave, eine junge Lehrerin, legt am 1. d. 
Mts., wie ſie es in jedem Monat zu thun pflegte, 
die Hälfte ihres Gehalts in Geſtalt einer 5 


Man 


Pfund⸗Banknote in ein Kouvert, das fie für ihre 
Dann legte ſie den Brief⸗ 


Mutter beſtimmte. 
umſchlag mit dem Gelde in ihr Portemonnaie; 
die Adreſſe hatte ſie noch nicht geſchrieben. Eine 
Stunde ſpäter wurde das Portemonnaie geſtohlen. 
Miß Reave lief zum nächſten Polizeibureau, wo 
ihr die Beamten einen ſehr platoniſchen Troſt zu 
Theil werden ließen. 
nach Hauſe. 

Ueberraſchung. 


Ganz verzweifelt ging ſie 


Hier erwartete ſie eine angenehme 

Ein Unbekannter hatte ein kleines 
Packet abgegeben, welches den unberührt gebliebe⸗ 
nen Umſchlag mit dem Gelde, mehrere Papiere 
und einen Brief folgenden Inhalts 
„Geehrte Miß! Die Anforderungen meines Ge⸗ 
ſchäfts haben mich zu meinem Bedauern ge⸗ 
nöthigt, mich bei günſtiger Gelegenheit Ihrer 


enthielt: 


Börſe zu bemächtigen, in welcher ich außer einer 
kleinen Summe in baarem Gelde, die ich mir mit 
Ihrer gütigen Erlaubniß aneigne, einige an Ihre 


Adreſſe gerichtete Papiere finde. 
beſonders daran, 


Ihnen 


Es liegt mir 
beiliegenden Brief⸗ 


umſchlag wiederzugeben; meine Diskretion ver⸗ 
Wenn eine junge Dame 


bietet mir, ihn zu öffnen. 


ſo durch die Straßen ſpazieren geht mit einem 


unbeſchriebenen Briefumſchlag in der Taſche, 
dann erhält dieſer Umſchlag ſicherlich einen Liebes⸗ 
brief und die ſchöne Abſenderin ſucht Gelegen⸗ 
heit, heimlich die Adreſſe des Geliebten darauf 


zu ſchreiben. 


Ich will Ihren Liebſten nicht all 


der hübſchen Dinge und Küſſe berauben, die Sie 
für ihn beſtimmt haben, und bin ſchon ganz un⸗ 
glücklich darüber, daß meine Intervention die 
Abſendung dieſes Billetdoux verzögert hat. Wer⸗ 
den Sie glücklich, liebe Miß, mit dem Manne 
Ihrer Wahl und glauben Sie an die aufrichtigen 


Gefühle Ihres ergebenſten Dieners.“ 


doch ein echter Gentleman! 


Das iſt 


Humoriſtiſches 
aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel⸗ 


Berlin SW. ). 


„Zu Befehl, Herr Rittmeiſter. 
ur Bahn bringen.“ 


Vierteljährlich 


nummer 10 Pf. 


reudiges Ereigniß. N 
um Miaub, Herr Rittmeiſter!“ — Rittmeiſter: 
„Freudiges Familienfeſt feiern?“ — Lieutenant: 


„Papa, 


1,30 Mark, Einzel⸗ 
Lieutenant: „Bitte 


Schwiegermutter 


iſt der Storch 


2“ — „Wenn er oft kommt, 
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Sind Sie auch 
en?“ — „Wenn die 


1 103,10 


% 100,25 


„ 
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97,0 B Ri 
Posensche 


er 


I[4Qedankenſplitter.] Die moderne Ehe em⸗ 
wickelt ſich immer mehr und mehr zu einem Aſyl 275,00 Mark. 


für Obdachloſe. 


Einen Toaſt aushalten iſt oft ſchwerer, als = Mark. 


ihn zu halten. 


[Berplappert.] Nach der Tafel fordert 15 244,75 Mark. 
eine 
Rede halten; ein Herr erhebt ſich und beginnt: 


Hausherr bittend auf, es möge Jemand 


Verehrte Herrſchaften! 
[Kindliche Logik.] 
wenn wir ſpazieren gehen?“ 
Cr RE TTE TPRRTTEE TITTEN 
Verſicherungsweſen. 


Köln, 
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗ Oktober 55,00. — Wetter: Schön. 


Verein in Stuttgart. Im Monat April 1898 
wurden 957 Schadenfälle regulirt. Davon ent⸗ 
fielen auf die Betriebs⸗Haftpflichtverſicherung 427 
Fälle und zwar 274 wegen Körperverletzung und 
153 wegen Sachbeſchädigung; auf die Haus⸗ 
Haftpflicht⸗Verſicherung 33 Fälle und zwar 30 
wegen Körperverletzung und 3 wegen Sachbeſchä⸗ 
digung; auf die Unfallverſicherung 434 Fälle, 
von denen 4 den ſofortigen Tod und 10 eine 
gänzliche oder theilweiſe Invalidität der Verletz⸗ 
ten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern der 
Sterbekaſſe ſind 63 in dieſem Monat geſtorben. 
Neu abgeſchloſſen wurden im Monat April 4502 
Verſicherungen. Alle vor dem 1. Februar 1898 
angemeldeten Schäden der Unfall⸗Verſicherung 
(inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle) ſind 
bis auf die 120 noch nicht geneſene Perſonen 
betreffenden Fälle erledigt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 5 Min. 
Am 23. Mai wurde für iuländiſches Ge- rants 46 Sh. 9 d. Ruhig. 


treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
165,00 bis —,—, Weizen 250,00 bis —,—, 
Gerſte 5 1 105 bis —,—, Hafer 170,00 bis 
ar 


7 


50,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Dafer 168,00 bis Kartoffeln 
—.— Mark. 

Anklam: Roggen 174,00 bis 170,00, 
Weizen 230,00 bis 252,00, Gerſte 150,00 bis 
180,00, Hafer 155,00 bis 170,00, Kartoffeln 
35,00 bis 55,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 175,00 bis —,—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis 
—.—, Hafer 175,00 bis —.—, Kartoffeln 
45,00 bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 164,00 bis 187,50, Weizen 
230,00 bis 250,00, Gerſte 170,00 bis —.—, 
Hafer 160,00 bis 175,00, Kartoffeln 36,00 


bis 52,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 167,50 bis 180,00, 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 b 


—.—, Hafer 160,00 bis 180,00, Kartoffeln 32,00 


bis 50,00 Mark. ? 
Naugard: Roggen 160,00 bis 177,50, 

Weizen 230 „—, Gerſte 157,00 bis 

bis 168,00, Kartoffeln 33,00 


00 bis 
170,00, Hafer 160,00 
bis 42,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 164,00 bis 
—.—, Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte ——, 
Hafer 164,00 bis —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 160,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
„—, Hafer 162,00 bis —,.—, Kartoffeln 
35,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: { 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
296,00 Mark. 
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Stettiner 
14 
a), 


4100,80 G|-- 
35 — 


Unvorbereitet wie ich zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,50 — 10,80. daß der Gerichtshof ſich für kompetent erkläre. 
bin —“ (bleibt ſtecken.) — Braut des Redners: Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,70 bis] Nach längerer Berathung des letzteren wurde der 
Heute Vormittag konnte er feine Rede noch ganz 8,45. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,75 bis —,.—. Antrag des Vertheidigers abgelehnt. 


„Du, Mama, der Papa] Brod⸗Naffinade mit Faß 23,75 — 24,00. Gem. Vertagung, 
iſt wohl nicht fo reich wie wir, weil er nicht jo; Melis I. mit Jaß 23,50 bis —,--. Stetig. Nachdem 
fein gekleidet geht und immer arbeiten muß, Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Präſidenten zu einer ſcharfen Auseinanderſetz 


Stettin: Roggen 160,00 bis 165,00, Weizen fünf Uhr zu mehrtägigem Beſuche des Kaiſer⸗ 
248,00 bis 250,00, Gerſte 160,00 bis 165,00, paares hier eintreffen und im königlichen Schloſſe 
Hafer 162,00 bis 168,00, Kartoffeln 40,00 bis Wohnung nehmen. 


Ausländische Anleihen. Schles. Boden] 5 |— 


„ „110 a 


100.00, Deutsche Eisenb.Act. 


. .]100,30,G 
20 10 855 Ausl. Eisenb- Werthe 


Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen begannen um 11 Uhr 50 Min. Bormittag 
la war perfönlich erſchienen. Der Vertheidige 

Odeſſa: Roggen 171,25 Mark, Weizen | Zolas, Rechtsanwalt Labori, verlas zunächſt den 
Antrag auf Inkompetenzerklärung des Verſailler 

Roggen 166,40 Mark, Weizen Gerichtshofes zur Aburtheilung der Sache, weil’ 
das Delikt in Paris begangen ſei und Zola in 

— Paris wohne. Der Generalprokurator proteſtirte 
Magdeburg, 23. Mai. Zucker. Korn- gegen den Antrag des Vertheidigers und forderte, 


iga: 


Darauf 

und verlangte 
bis der Kaſſationshof ſtatuirt Fe 

es noch zwiſchen Labori und de 


Brod⸗Raffinade II. 23,50 bis —.—. 


Gem. verfaßte Labori neue Anträge 


per Mai 9,67½ G., 9,70 B., per Juni 9,65 G., gekommen war, entſchied der Gerichtshof dahin, 
9,67½ B., per Juli 9,70 G., 9,75 B., per daß man dem Vertagungsantrage ſtattgeben 
Auguſt 9,75 G., 9,80 B., per Oktober⸗Dezember müſſe. Die Verhandlung wurde aufgehoben und: 
9,67½ bez., 9,70 B. Ruhig. der Prozeß vertagt, bis der Kaſſatlonshof über 
öln, 23. Mai. Rüböl loko 57,50, per A 1 en des Verſailler Gerichts emte 
ieden hat. a 
Hamburg, 23. Mal, Vorm. 11 Uhr. Rom, 23. Mai. Die Telegraphenzenfur 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average beſonders in Oberitalien, iſt andauernd dußerſt 
Santos per Mai 29,75, per Juli —,—, per drakoniſch. Im Miniſterium des Innern wurde 
September 30,00, per Dezember 30,50. Alles eigens ein Bureau zur Lektüre der ausländiſchen 
Geldpreiſe. Preſſe eingerichtet. Es ſteht die Ausweiſung 
Hamburg, 23. Mal, Vorm. 11 Uhr. zahlreicher ausländiſcher Korreſpondenten bevor. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗Nohzucker Wegen der Ausweiſung des Korreſpondenten der 
1. Produkt Baſis Ls pet. Rendement neue Uſance „Daily Mail“ und der Behandlung deſſelben 
frei an Berd Hamburg per Mai 9,62 ½, per wie einen gemeinen Verbrecher wird nach einer 
Juni 9,65, per Juli 9,70, per Auguſt 9,75, Londoner Meldung eine diesbezügliche Inter⸗ 
per Oktober 9,62½, per Dezember 9,70, — pellation im engliſchen Unterhauſe erfolgen. 
Ruhig. Madrid, 23. Mai. Die in den letzten 
Bremen, 23. Mai. Petroleum 6,00 B. Tagen zuſammengezogenen, nach den Philippinen 
Baumwolle ruhig, 34,00. beſtimmten Truppen werden proviſoriſch nach, 
Wien, 23. Mai. Getreidemarkt. verſchiedenen Punkten der andaluſiſchen Küſte 
Weizen per Frühjahr —,— G. —,— B., per geſandt, wo fie neue Befehle abwarten. oz 
Mai⸗Juni 13,12 G., 13,17 B., per Herbſt Das Geſchwader Cerveras ſoll ſich noch 


10,13 G., 10,15 B. Roggen per Früh⸗ immer in Santiago de Cuba befinden und dort 
jahr —,.— G., —,.— B., per Herbſt 7,70 bleiben, bis die Ankunft des ſpaniſchen Erſatzge⸗ 
G., 7,75 B. Mais per Mai⸗Juni 5,86 G., 5,88 ſchwaders in den Antillengewäſſern eine Zwei. 
B. Hafer per Frühjahr —,.— G., —,— B., per theilung der amerikaniſchen Flotte bewirkt. Hier 
Mai⸗Juni 6,20 G., 6,22 B. wird ein zweites Geſchwader zur Küſtenbewachung 
Slasgow, 23. Mai, Vorm. 11 Uhr vorbereitet. 


desheiſen. Mixed numbers wars 


London, 23. Mal. Die anglo⸗amerikaniſche 


Kommiſſion behufs Schlichtung der Differenz⸗ 
— . bunkte zwiſchen Amerika und Kanada ſoll ihre 


Thätigkeit beſchränken auf die Maßregel zur 
Telegraphiſche Depeſchen. Vereinfachung und Beilegung der Fiſcherelfrage, 
Berlin, 23. Mai. Das Kronprinzenpaar 


auf die Arbeiter⸗Einwanderung und die Differenz 
von Griechenland wird am Mittwoch Nachmittag wegen Klondyke. 


cee e eee eee eee 
Wetterausſichten 
— Aus Anlaß des Geburtstages der Königin für Dienſtag, den 24. Mai. 
von England findet morgen im königlichen Schloſſe Warm, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit 
eine größere Abendtafel zu etwa 80 Gedecken mäßigen südlichen Winden und etwas Neigung 
ſtatt, zu welcher außer dem geſamten Hofe auch zur Gewitterbildung. N 
der 1 * mit dem Botſchafts⸗ 
perſonal geladen iſt. 
— Die Kaiferin Friedrich iſt geſtern Abend Waſſerſtand. 2 
9 Uhr 5 Min. vom Anhalter Bahnhof wieder Am 21. Mai. Elbe bei Auſſtg + 1,48 
abgefahren, das Kaiſerpaar begleitete dieſelbe zum Meter. — Elbe bei Dresden + 0,34 Melek. 
Bahnhof. — Elbe bei Magdeburg + 2,75 Meter. 
— Im Palais Kaiſer Wilhelms I. fand Unſtrut bei Straußfurt + 2,70 Meter. — 
heute Vormittag die Feier des heiligen Abend⸗ Oder bei Ratiber + 1,80 Meter. — Oder bel 
mahls ftatt, an welcher das Kafſerpaar, der Breslau Oberpetzel + 5,20 Meter, Auter⸗ 
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich theil⸗ pegel + 0,18 Meter. — Oder bel Frankfurt 
nahmen. f + 2,47 Meter. — Weichſel bei Prahemünde 
— Finanzminiſter Dr. v. Miguel mußte J 3,47 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,0% 
auch heute das Bett hüten, er hat in Folge mieter. Am 19. Mai: Netze bei Uſch 
deſſen alle Konferenzen und alle Empfänge ab⸗ . 1,07 Meter. ARTE 


beſtellt. Sein Arzt hat ihm in Bezug auf das eee eee 


88 8 — 10 

Bien Mai. er Direktor des hieſigen. Die Auskunftei W. Schimmelpf: 

Grand- Hotels, Tremmel, iſt bei Hinterlaſſung in Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 24 Burcanıf 

einer Schuld von 100 000 Gulden verſchwunden. in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündels 
Graz, 23. Mai. Der Regierungserlaß, be⸗[The Bradstreet Company in Amerika u. 

Auſtralien, 91 Bureaus. Tarife poſtfrei. 


treffend die Uebernahme der ſtädtiſchen Polizet 
APENTA’ 
„Ar A 


durch die Staatsverwaltung, iſt hier bereits eln⸗ 
Das Beste Ofener Bitterwasser, ' 


getroffen; 

Trieſt, 23. Mal. Nach einer Depeſche des 
„Piccolo“ aus Genua hat der deutſche Dampfer 
Kranach“ dort von einem ungariſchen Dampfer 
ürzlich aus der Fiumaner Torpedofabrik ſtam⸗ 
mende, angeblich für Argentinien beſtimmte 
Torpedos übernommen, dieſelben aber, trotzdem 
der Dampfer nur für Buenos⸗Aires freie Fahrt 
erhielt, in einem amerikaniſchen Hafen al ge⸗ 
liefert, angeblich weil Argentinien dieſe Tor⸗ 
pedos inzwiſchen au Amerika verkauft hatte. 

Paris, 23. Mai. Die Verhandlungen im 
Prozeß Zola vor dem Verſailler Schwurgericht 


Geeignet für längeren Gebrauch bei 
Verstopfung, Gicht und Fettsucht. 


Eäuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


sowie bei Heyl & Mesle, Stettin, 
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Vrſchreat fuhr er zuwammen, unſanft = 
geſchreckt durch ein Poltern und Jagen. Dl. 
Thür des Ateliers wurde ungeſtüm aufgeriſſen 
und auf der Schwelle ſtand, überſprüht 
einzelnen Regentropfen, das rothgoldige Ya 
vom Winde zerzauſt, Käthe, ſich ſchüttelnd 
lachend, während ihr Begleiter, die große, 
Dogge, mit ein paar Sätzen auf ihn zuſprang, it 
der Geſchwindigkeit das Tiſchchen mit Farben 
Palette in die Ecke ſchlendernd, daß die Farben 


Von einem funfzeonjayrtgen sende ſind ja ſolche 
Eigenſchaften nicht zu verlangen, wenn ſie aber 
naturgemäß erſt ſpäter, mit der reicheren Lebens⸗ 
erfahrung, kommen, wo bleibt dann wieder der 
Duft der unberührten Jugend? Die Fanatiker 
der Schönheit behaupten: „das Weib hat nur die 
eine Aufgabe, ſchön zu ſein und durch ihre Schön⸗ 
heit den Maun zu erquicken und zu erfriſchen. 
Dies iſt, neben der Mutterſchaft, der alleinige 
Zweck ihres Daſeins. Geiſt und Intelligenz ſind 


Ihre, ihm ganz neue Demuth und Beſcheiden⸗ der enkzuaten und vegeiterten Freunde naymen 
heit rührte und entzückte ihn, und trotzdem er kein Ende und namentlich die Herren und Damen 
ſchon öfters an der Liebe ſchöner Frauen ge⸗ des Regiments überboten ſich an Aufmerkſam⸗ 
naſcht, machte er doch zum erſten Male die Wahr⸗ keiten für ihre zukünftige Kommandeuſe. 
nehmung, daß die demüthige Unterordnung, die In Erwiderung der zahlloſen Liebenswürdigkeiten 
mit der wahren Liebe unzertrennlich iſt, eine gab Frau von Senten ein großes Feſt, zu 
Frau tauſend Mal liebreizender macht, als es dem Alles geladen war, was Anſpruch auf Stel⸗ 
die raffinirteſte Koketterie vermöchte. „lung und Rückſicht hatte. Es war ein ſehr küh⸗ 
Er ſprach ihr zärtlich und liebevoll zu, er küßte ler Juliaufaug, und ſo konnte zum Schluß des 
die trüben Ahnungen von ihren ſchwellenden, Feſtes ein Ball auf das Programm kommen, 


Shlaveret der Schönheit, 


Novelle von M. Immiſch. 


1 


Trotz des ſüßen Rauſches, in den ihr Jawort 
nd der Reiz des Augenblickes ihn verſetzt, erkanute er 
och ſchnell die Veränderung, die mit ihr vor⸗ 


ging, und mit der ungeſtümen Dringlichkeit be⸗ 
kechtigter Liebe forſchte er nach der Urſache. 

Scham und Pein verſchloſſen erſt ihre Lippen, 
aber dann quoll es über wie ein Waldbach nach 
Gewitterregen, und Alles, was ihr Herz bedrückte, 
machte ſich Luft in angſtvoll flüſternden, ver⸗ 
zagenden Worten. 

Er hatte ſie auf eine der vielfach angebrachten 
Ruhebänke niedergezogen und hörte ihr ſtumm 
und nachdenklich zu. Nur manchmal flog ein 
Lächeln über das hübſche, offene Geſicht, und 
ſeine Hand fuhr zärtlich beruhigend über ihre 
ſchamvoll geſenkte Stirn. 

Es ſollte klar ſein zwiſchen ihnen, und ſo er⸗ 
ählte ſie ihm auch das, was bis jetzt noch nie 

ber ihre Lippen gekommen, die Geſchichte ihres 


kurzen Jugendtraums, die Schatten, die er ſogar 


auf ihre Ehe geworfen und die unruhigen Be⸗ 
klemmungen, die das Wiederſehen anfänglich in 
ihr erregt. 

Es iſt nicht gerade angenehm für einen Mann, 
in der erſten Stunde eines heiß erſehnten Glückes 
derartige, immerhin etwas abkühlende Geſtänd⸗ 
niſſe zu hören, aber er liebte ſie nicht nur auf⸗ 
richtig, ſondern er war auch klug und verſtändig 
und erkannte daher die Größe ihres hingebenden 
Vertrauens, das fie bewog, ſich ihm fo völlig zu 
erſchließen. Und dann fühlte er auch deutlich, 
daß er trotz Allem jetzt und für alle Zukunft der 
Alleinherrſcher in ihrem Herzen war und ihm 
E die Vergangenheit keine Macht mehr 
atte. 


* . r 
Au unfere Mitbürger! 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. 

Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 
der bedürftigen Kinder fortwährend gefteigert, find die 
Auſpröche an unſere Kaſſe größere geworden. Ander⸗ 
ſeits ſind auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wachſen. Und fo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
ſind zur Eupfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. ene 

Das Komitee für Ferien⸗ 
folonicen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzieurath Selnlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. et lae. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. 

Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehneider. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Schreiber. 
Direktor Profeſſor Ir. Schuchardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 
„Neuen Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 23. Mai 1898. 


Bekanntmachung! 


Behufs Legung eines zweiten Schienengleiſes für die 


Straßenelſenbahn wird der unmittelbar am neuen Rath⸗ 


hauſe vorbeiführende Straßenzug der Grünen Schanze 
vom 21. d. Mis. ab auf etwa 3 Tage für deu Fuhr⸗ 
werksverkehr geſperrt. >, 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung : 
Felsch. 


Stettin, den 21. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung und das Verlegen des Linoleums 
belages in dem Neubau der Schulen an der Schiller⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 31. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ich habe meine Praxis in Stettin wieder aufge⸗ 
nommen und wohne jetzt 


Falkenwalderſt. 137, 


Sprechſtunden 10—12 Vorm., 3—5 Nachm., 
polikliniſch für Unbem. 8—9 Vorm. 


Dr. Landsberg, 
Specialarzt 

für Frauenkraukheiten. 
Ich impfe täglich Nachmitt. 3—4 Uhr. 


Dr. Paul Jahn, 


Lindenſtr. 10, I. 
Gute Klaviermuſik empfiehlt 
O. Hüttemüller, Gr. Schanze 10, vorn 4 Tr. 


Jither⸗ Unterrichts, 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. 1. Mader. 


0 Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. ) 
ssc ee 


* 


uw: W@e 


4 


6 Stuben. 


Linden ⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
3 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


k 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
Grabowerſtr. ba, ſofort od. enter 3. 95 
B —T———Z—ZZ —— nn ng 


A Stuben. 
Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (8 Vorberzint.), 


lockenden Lippen, er bewies ihr überzeugungsvoll, 
daß das Glück dicht bei ihnen ſaß, daß es ihre 
Pflicht war, es feſtzuhalten und es nicht durch 
thörichte Grillen zu verſcheuchen; und fie war 
ein Weib, ein ganzes echtes Weib, und ließ ſich 
nur zu gern tröſten und überzeugen, und als ſie 
nach einer ſchnell verfloſſenen Stunde der Villa 
zuſchritten, da ſtrahlten ihre Augen wieder in 
dem vollen Glanze eines tief empfundenen 
Glückes. 

Frau von Senten mit Oberſt von Gieſe verlobt. 

Dieſe Nachricht rief auf zwei Meilen im Um⸗ 
kreiſe eine Sturmfluth mehr oder weniger freund⸗ 
lich — kritiſcher Bemerkungen hervor. 

Natürlich es hatte ſich ja vorausſehen laſſen. 
Er hatte ja ſein Pferd beinahe lahm geritten, 
um nach den Dienſtſtunden ſo ſchnell als möglich 
die Villa zu erreichen. Ein Teufelskerl, den das 
Glück geradezu verfolgte! 

Die Herren beneideten ihn unisono, die Damen 
rümpften die Näschen und machten eine verächtlich 
ſpöttiſche Miene. 

Ob Frau von Senten ſich wohl einbildete, daß 
fie um ihrer ſelbſt willen jo begehrt wurde ? 
Lächerlich! Aber eingebildet genug wäre ſie dazu. 
Natürlich, wer in einem goldenen Rahmen ſitzt, 
der kann immer darauf rechnen, bevorzugt zu 
werden. 

So und ähnlich lauteten die liebevollen Worte, 
die über das Ereigniß ausgetauſcht wurden. Alle 
aber beeilten ſich, dem glücklichen Paare die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche abzuſtatten. Die Beſuche 


Liberaler Wahlverein. 


Unſer Wahlbureau 


Hauſes Gr. Domſtr. 21, gegenüber dem Kreishauſe. 
In unſerem Wahlbureau werden Auftraͤge unſerer 
Parteigenoſſen zur Kontrollirung der Wählerliſten 


entgegengenommen. 


Soolbad und Sanatorium 


MDittekind 


sikal. Helm 
Jahrskuren 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. 


schönen, geschützten, von allen Seiten fast gesc 
Nadel- uud Laubholzwalde, 


Dr. V 


Görbersdorf 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkrarke von 


Dr. Herrma 


Begründer der heut massgebenden Behandlung 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch 


@ 


| 
| 
| 


Neiſetaſchen, 


Couriertaſchen, 


ieee 


© 


Badezimmer 2c, pr. 1. 10. 98, 


3 Stuben. 
Neueſtr. 5b, per 1. Juli, 27, 24 % 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. 3. Aa 98. 


bei Halle a, d. 8., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor) Kohlensäure- 
Soolbäder, Wasserheilverfahre 


Arzt: Dr. Lange. 


Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte, Dirigende Badeärzte: 
allstab, Dr. Weihl. 1llustrirte Prospecte 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 


Koffer, Baedeckertaſchen, 
VBaperiſche RNuckſäcke, 


in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


F N N ref 


überflüſſiger Ballaſt, je inhalts⸗ und weſenloſer 
ihr Geplauder, ihre ganzen Intereſſen, um ſo 
beſſer und entzückender iſt es für den Mann.“ 

Sehr hübſch in der Theorie, aber in der 
Praxis hat es ſeine Schattenſeiten. Auch Fritz 
Delling empfand dies, obſchon er ſich nicht klar 
darüber war. 

Verdrießlich und mißmuthig ſchlenderte er auf 
ſein Atelier zu und vertiefte ſich in den Anblick 
des angefangenen Bildes. Frau von Sentens 
Figur war nur in ihren Umriſſen erkenntlich, 
während Käthes ſüßes Antlitz ihm neckiſch ent⸗ 
gegenlachte. Es gefiel ihm heute nicht ſo, wie 
ſonſt, ja er fand es geradezu unähnlich. An 
was lag es? War es ſein altes Mißgeſchick, das 
im Geiſte erſchaute Ideal nie zu erreichen, oder 
war es etwas Anderes? Es kam ihm vor, als 
redeten die Augen auf der Leinwand eine Sprache, 


eine Ausſicht, die Käthe in Entzücken verſetzte. 

Sie hatte zwar das ballfähige Alter noch nicht 
erreicht, aber in Anbetracht der beſonderen Um⸗ 
ſtände wurde ihr die Erfüllung ihres ſehnlichſten 
Wunſches, zum erſten Mal als „erwachſene Dame“ 
Geſellſchaft und Ball mitzumachen, zugeſagt. 

Käthe ſchwamm in einem Meer ſeliger Er⸗ 
wartung. 

Schon zwei Tage zuvor war ihre Tanzkarte, 
ein allerliebſtes Täfelchen mit geſchnitzten Elfen⸗ 
beinzterathen, ein Geſchenk des Oberſten, vollſtän⸗ 
dig beſetzt, und triumphirend zeigte ſie es Fritz 
Delling, der mißmuthig den Kopf über ihren 
kindiſchen Jubel ſchüttelte. 

Die ſiegesfrohe, kampfesmuthige Stimmung, 
die ihn an dem Morgen, wo er ſie zuerſt geſehen, 
überkommen, war läugſt wieder verflogen und 
Zweifel, Muthloſigkeit und herbe Geelenkänpfe | yon der das Original keine Ahnung hatte, als 
erfaßten ihn ſehr oft. babe er Empfindungen in dieſes Antlitz gezaubert, 

Nachdenklich mit einem nur halb unterdrückten die der Wirklichkeit in keiner Weiſe ent⸗ 
Seufzer, betrachtete er ſie. „ fie war ein ſprachen. 
ſüßes, wonniges Geſchöpf, aber zum erſten Male Finſter und unſchlüſſig, überbrüffig der Arbeit 
empfand er, daß man ſich ſelbſt an die höchſte und des ganzen Lebens, warf er ſich in einen 
Vollendung der Schönheit gewöhnen kann und Seſſel und brüͤtete finſter vor ſich hin. Vielleicht 
daß, wenn dieſer Zeitpunkt eingetreten, man nach war es das in der Luft ſchwebende Gewitter, was 
tieferen, ſeeliſchen Reizen zu forſchen beginnt. ſeine Nerven überreizte. Der Himmel hatte ſich um⸗ 

Er wußte noch nicht, daß einem reifen Manne zogen und grau und trübe hingen die Wolken über der 
auch das ſchönſte Antlitz gleichgültig zu werden Parklichtung. Ein unheimliches Pfeifen zog 
vermag, wenn es nicht belebt wird von jenen manchmal durch die hohen, alten Bäume und 
undefinirbaren Eigenſchaften, die ſelbſt ein häß⸗ dann und wann tönte ein fernes Donner⸗ 
liches Geſicht anziehend zu machen vermögen.! grollen. 


jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. 
ſpekte und Auskünfte durch 


befindet ſich im Laden des 


Der Vorſtand. 


Anwendung der bewährten phy- 
lectrieität und Diätetik. Früh- 


ethoden. Massage, 
Saison bis Mitte October. Dirig. 


im April und Mai, 
Prospecte durch die Kur-Verwaltung, 


Vorzügliche Lage in einem 
hlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 


wirklich 


Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
gratis und Führer in Buchform & 50 Pig. 


in Schlesien. Nur 


nn Brehmer, 


der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


die Verwaltung. 


Nrilz 


Handtaſchen, 


Plaiòriemen etc. 


für Industrie und 
beste und 
sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


1895/96: 1191 Stück ' 
1897: 845 2 
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Filiale in Berlin, W., 
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ermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 
Kei a 


2 Stuben. 

Fiſcherſtr. 16, 1 Tr., 2 Stk, gr. Kb. u. Zb. z. 1. Juni. 
— . —— —T———öv— 
Stube, Kammer, Küche. 
Wallſtr. 17/18, Wohn. m. Waſſerl. . 1. Juli 3 v. 


Läden. 


Schlaf ſtellen. 


ſtr. 17, Seiteneingang, finden eln oder 
zwei Schlafleute freundliche Wohnung. 


Handelskeller. 


Auhrſtr. 25, Laden m. Ointerzim. u. gr. gewölbt. Kellerel.] Pohenzollernſtr. 64, Handelzteller fogleich zu verm. 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 %% Salzgehalt, ſtarke 
Gute Heilerfolge. 


II. Mile hs ack,, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr m 
EI 
Köln — Stettin. 


uhren ⸗Lager 


von Max Klaus, Unrmacer, 
Stettin, 62 obere Breiteſtraße 62, 


FIN empfiehlt feine außergewöhnlich reichhaltige Aus⸗ 
f wahl in Uhren und Uhrketten jeden Genres zu 


Specialit ät: 
Goldene Damen : Nemopntoir : Uhren 
in ca. 300 verſchiedenen Muſtern ſchon von % 20 an. 


Preisliſte nach auswärts gratis > Wege und werden Aufträge prompt 2 
erledigt. 


Engliſche Samn Tennis und GolfeArtißel, 3 


Illuſtrirte Kataloge gratis und franco. 


Frankfurt a. M., IV. 


. Lokomobilen sis 200 Pferdeträtte 


HEINRICH LA 


—Vodenraum, 


weit umher flogen. 
Entſetzt ſprang Fritz Delling empor. 


In feinem Nachſinnen hatte er vergeſſen, die 
Thür abzuschließen und ein unglücklicher Zufall 
mußte den Kobold gerade hierher führen. 


„Diana, Unglücksvieh, was machſt du Für 
Sachen,“ ſchrie Käthe ſcheltend und kichernd, da 
der Hund durch ſeine Freudenſprünge auch die 
aufgeſtellte Leinwand in ernſtliche Gefahr brachte. 
Mit aller Kraft ihrer kleinen Fäuſte G50 ſie den 
Hund am Halsband zurück, ihm eine Strafpredigt 
haltend, daß er mit eingezogener Ruthe beſchämt 
zu ihren Füßen kroch. Dann warf ſie ſich in 
einen Stuhl und lachte, daß es ihr ordentlich 
wehe that. Das ärgerliche, halb verlegene Geſicht 
des Profeſſors erſchien ihr zu komiſch. 

„Da hätten wir bald was Schönes angerichtet,“ 
ſagte fie, nachdem fie ſich beruhigt, „aber der 
Regen iſt ſchuld. Du kannſt doch nicht verlangen, 
Onkel, daß wir bei dieſem plötzlichen Unwetter 
Deinen Bannkreis reſpektiren. O, und das ſoll 
ich ſein? Wie ſchön, wie reizend! und dies da 
Mama? Wird die ſich aber freuen, ſchade, daß 
es bis morgen nicht fertig werden kann, es wär 
eine herrliche Gelegenheit, ihr ein Geſchenk dam 
zu machen.“ 


Cortſetzung folgt.) 


Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. 
Die Badedirektion. 


& 


gegründet 1879, 


billigen Preiſen unter reeller 
Garantie. Pi 


durchaus folide Fabrikate. wi 


Trost. 


Gewerbe 


NZ, Mannheim. 


Friedrichstrasse No. 186, ' 


. 


Werk ſtatten. 4 
Hohenzollernſtr. 64, part. r., Werkſtatt, groß, del 
ſogleich auch ſpäter zu vermiethen. 5 


ingerſtr. 3 ift eine große Werkſtätte mit großem 0 1 
paſſend zu jedem Geſchäft, zu vermiethen “ 


1 


— 


ute 3 Uhr eutſchlief ſanft nach ſchwerem 
iden 4 geliebter, hoffnungsvoller Sohn 
und Bruder 


Curt Tillich, stud. phil. 


im 19. Lebensjahre. 
Bonn, 22. Mai 1898. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen 
Otto Tillich, 
Friederike Tillich, geb. Koreuber, 
Otto Tillich, 
Max Tillich. 
Stettin. Mühlheim —Ruhr. Charlottenburg. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch in Stettin 
von der Leichenhalle des Nemitzer Friedhofes aus 
ſtatt. Die nähere Angabe der Stunde wird noch 
bekannt gegeben. 


r —————————— —— 
FNamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Otto Pegelow [Stettin]. 

Zahnarzt Kräft Stralſundl. Ernſt Gienow [Sagard]. 
Berlobt: Frl. Louiſe Ohſen mit Herrn Guſtav 

Fiebelkorn Stralſund!. 

Geſtorben: Frl. Bertha Gottſchalk, 18 J. [Barth]. 
Frau Wilhelmine Ketz geb. Bruhn, 69 J. [Eichholz]. 
Frau Anna Ewert geb. Weſtpfal [Greifswald!. Stu 
(phil. Curt Tillich, 18 J. [Stettin]. Kaufmann Jacob 
uchs, 43 J. [Stettin]. 


In 
Kurort Grund am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
8 Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Ber Penſion bei längerem Aufenthalt. u 


Schutzen-Kompagnie 
der Burger. 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unſere 
Mitglieder von dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres 
langjährigen, lieben Kameraden und Ehrenmit⸗ 
gliedes, des Herrn A. Deplanque in 
Kenutniß zu ſetzen. 

Seit fünfundzwanzig Jahren Feſtordner und 
Mitglied des Verwaltungsraths hat der Ver- 
ſtorbene durch ſeine Pflichttreue und liebevolles 
Entgegenkommen ſich die Freundſchaft aller Mit⸗ 
glieder erworben, und werden wir ſein Andenken 
gewiß in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet heute Dienſtag, Nach⸗ 
mittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Karlſtr. 3, 
ſtatt, und bitten wir uniere Mitglieder, ſich 
recht zahlreich an der Leichenfolge zu betheiligen. 


Die Vorſteher. 
5 


ſingſt-Tahrt 
Stettin-Copenhagen 


= vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und 
confortable eingerichteten 


J. 1. Postdampfer 


„ Titania“ 

E Capt. . Perleberg. 

Von Stettin: 

b Sonnabend, 28. Mai, 1 Uhr Nachm. 

Von Copenhagen: 

Mittwoch, 1. Juni, 3 Uhr Nachm. 
Fahrkarten für die 


Hin- und Rückreise, 
gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit: 
1. Cajüte .... Mark 27,00. 
FP 
Deckpla z.. „ 900. 
an Bord der „Titania“ vom Donnerſtag ab. 


Rundreisefahrkarten, 


45 Tage gültig, im Auſchluß an den, i 
„Vereins - Rundreise - Verkehr, 
Find durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
[beziehen, müſſen aber bei letzteren unter Angabe der 
gewünſchten Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


Ein xentabſes Kolonialwaaren⸗ und Delikateß⸗ 
SGeſchäft mit Konſens iſt krankheitshalber ſofort 
billig zu verkaufen. 
Offerten unter Chiffre WB» E. 100 an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Mein 
Hiötel, a 


Provinz Poſen, b. genöth. Geſundh. wegen b. zu vers 
kaufen. Logis⸗Geld deckt zu 4½ % Kapital⸗Zinſen. 
. Prcisſorderung 150,000 % Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Umſatz 50,000 % pro Jahr. Garten, Kegel⸗ 
bahn, gr. u. kleiner Saal, 25 G.⸗Zimmer, 2 Baupl., 


poftlag. Breslau. Agenten verbeten. 


je danken mir 


rr r —— ——— — — 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
IX. Oschmanm, Konſtanz E. 63. 


E Nardenkötter, Münſter i. W., deſſen „Rath⸗ 
geber“ für 1,15 % frco. 1000 Dank ihm öffentlich 
fir d. durch ſeine neue Methobe an mir geleiſtete 
Wunderheilung, die weithin Auſfſehen erregte: K. 
Dewert, Maurer, Rolle b. Diſſen; 
‚tet, Hankensbüttel; Frau Th. Lehmann, Dresden, 
Mähnitzg; Frau A. Lüdke, Berlin, Fürſtenwalderſtr 


Empfehlen unſere fetöpigeelterien 


Rotweine, 
— — rein von 90 Fig. an pr. Liter, in 
ebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
ſranſto. Gebr. Both, Ahrweiler Nr 282 


. 
aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. 


E 4 Weinhandlung Robert Lienig, 


8 Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


Ge ſetzſammlung von 1835 bis 1892 incl. zu verk. 
Birken⸗Allee 14, 2 Tr. l. 


Schwimmen kann Jeder 


bequem und ficher in 14 Tagen erleruen bei täglicher 
Uebung von nur 10 Minuten durch Trockenübung der 
Schwimm⸗Tempos mit x 

Zahn’s Zimmer⸗Schwimm⸗ 
3 Lehr⸗Apparat. 

. junge Leute ſind mit demſelben ausgebildet 

Oda die Kuuſt des Schwimmens nur auf das Können 
dieſer Tempos beruht). Der Apparat, der in keiner 
Familie fehlen ſollte, it durch Deutſches Reichs⸗Patent 
81304 ausgezeichnet, was für den Werth deſſelben 
ſvricht. Der Preis iſt nur 5 . inel. gedruckter leicht 
pyerſtändlicher Anleitung zum Selbſtunterricht. Verſand 
egen Einſendung nach allen Orten. 
erg Zahn, Erfinder u. Fabrikant des Schwimmi⸗ 
Lebravparat. Berlin, Kleine Vräſidentenſtr 4. 


2 


Theaterb ıc. Gefl. Offerten u. W. L. 36 haupt- 


—— ſ— 
Be: | loſe. unheilbar erklärte Kranke 
* Tros aller Art beſtellt bei d. be⸗ 
g rühmten Lebensretter Fr. O. 


H. Behn, Archi⸗ 


1 F Waldmeister-Bowle 


Convertirung der Pfandbriefe 


der 


National- Hypotheken-Credit-Gesellschaft, 
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Stettin. 


Neuheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 H. an. 


LCrepppapiere 


Die Bilanz der Genossenschaft am 31. Dezember 1897 schliesst mit einem Verlust von 3 868 730 M. 44 Pf. ab. Dieser in größter Auswahl empfiehlt 


Fehlbetrag ist dadurch entstanden, dass es der Genossenschaft seit ihrer Gründung an einem hinreichenden Betriebskapital gefehlt hat, 
auch genügende Reserven nicht angesammelt sind; ferner dadurch, dass die ungünstige Lage der Landwirthschaft in dem letzten Jahr- 
zehnt eine Werthverminderung der ländlichen Beleihungen herbeigeführt und die Gesellschaft zur Uebernahme zahlreicher Grundstücke 
gezwungen hat. Die Bewirthschaftung dieser zwangsweise übernommenen Grundstücke hat fast in jedem Falle beträchtliche Kapital- 
verluste verursacht. Weiterhin ist die Finanzlage der Genossenschaft von Jahr zu Jahr durch den Umlauf der zu 41½ und 40], ver- 
zinslichen, mit 10 0% Aufschlag rückzahlbaren Pfandbriefe verschlechtert worden. Die Höhe dieser Zinsverpflichtungen entspricht den 
Zeitverhältnissen nicht mehr, da auf der anderen Seite der Zinsfuss für die Hypothekenforderungen eine dauernde Verringerung erfahren 
hat. In Folge dessen ergaben die Einnahmen der Gesellschaft nicht nur keinen Ueberschuss mehr, vielmehr ist eine Zubusse von rund 
M. 200000 pro Jahr erforderlich. Diese jährliche Zubusse wird sich in den kommenden Jahren immer mehr erhöhen, weil die Gesell- 
schaft in zahlreichen Fällen die Zinsleistungen ihrer Schuldner bei Kündbarkeit ihrer Hypotheken weiter ermässigen muss, Selbst wenn 


eine sofortige Tilgung der Unterbilanz aus den Mitteln der Genossenschafter möglich wäre, so würde sich dennoch die Lage der Ge- 


nossenschaft ohne gleichzeitige Herabsetzung der Pfandbriefzinsen nur vorübergehend ändern, da das jährliche Defizit nicht gänzlich ver- 
schwinden, sondern sich allmählig wieder vergrössern müsste, 

Eine Fortführung der Geschäfte unter den bestehenden Verhaltnissen erscheint demnach unmöglich und es muss der 
Zusammenbruch der Gesellschaft unbedingt erfolgen, falls nicht nur die Genossen, sondern auch die Pfandbriefbesitzer sich 
zu Opfern verstehen. 

Die Generalversammlung vom 23. April 1898 hat deshalb einstimmig beschlossen, von jedem Genossen einen neuen 
Geschäftsantheil in Höhe von M. 2800 einzufordern und so ungefähr die Hälfte der Unterbilanz zu decken. Ferner soll ein 
Garantiefonds von mindestens M. 500000 aufgebracht und von den Deponenten zur besonderen Sicherheit der konvertirenden Pfandbrief- 


besitzer bestimmt werden. Die Gesellschaft verpflichtet sich, diesen Fonds bei der Bank für Handel und Industrie zu Berlin zu]. 


deponiren und in derselben Höhe bestehen zu lassen, bis die Unterbilanz getilgt und der verloren gegangene Reservefonds von M. 540 000 
wieder hergestellt sein wird. Die Zeichnungen zu dem Garantiefonds haben bereits die Höhe M. 400 000 erreicht. 
a Nach Prüfung unserer dahin zielenden Vorschläge hat das Königliche Ministerium für Landwirthschaft, Domänen und Forsten 


mittelst Reskriptes vom 7. April 1898 (Aktenzeichen: I. G. 2850) sich damit einverstanden erklärt, dass den Pfandbriefbesitzern 
folgendes Anerbieten unterbreitet werde: 


Vom 1. Juli d. Js. ab werden die umiaufenden i 
4", und 4%, mit 10% Aufschlag ausloosbaren Pfandbriefe 


in 3',°, zu pari rückzahlbare Pfandbriefe 


und die 
4% und 3˙½ % zu pari rückzahlbaren Pfandbriefe 
in 3% ige zu pari rückzahlbare Pfandbriefe 
umgewandelt. 


Die Pfandbriefe sind vom 


23. Mal bis 8. Juni d. J. 


nebst Coupons und Talons zur Abstempelung bei den unten genannten Bankfirmen einzureichen. Daselbst werden auch die Formulare 


für die Einreichung verabfolgt. 
Der am 1. Juli lfd, Jahres fällige Coupon gelangt alsdann im bisherigen Betrage bei Rückgabe der abgestempelten Stücke, 


welche voraussichtlich schon Mitte Juni er. erfolgen kann, sofort zur Auszahlung. 
Bei Annahme dieses Anerbietens werden die Beschlüsse der gedachten General-Versammlung ungesäumt zur Aus- 


führung gebracht. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


II. Herz. Schuhmachermſtr., 
Ecke Birkenallee. 


Empfehle mein Lager reeller 
haltbarer 


Schuhwaaren 


für Herren, Damen und 
Kinder 


zu ſoliden Preiſen. 
Anfertigusfzzach Maaß. 


Speziell 
für 
leidende 


= = „ige. 
Neu! Neu! 


Welcher! 


Wirth, Restaurateur, Hotelier oder Reisende über- 
nimmt den Verkauf von zwei mir in mehreren 
Staaten patentirten, in Deutschland ebenfalls patent - 
amtlich geschützten, leicht verkäuflichen 


Wirthsartikeln? 


Verkaufspreis: 46 10.— und 4 8.— per Stück, 
bei #4 3.50 und 4 2.50 resp. A4 6.— Provision. 
Es lassen sich täglich ganz leicht einige Dutzend 
erkaufen. 
Man wende sich an den Erfinder Karl W. 
Ottstadt in Kostheim bei Mainz, 


Ohne Geh. möchte feingeb. junge Nor 


— 


Hierdurch wird es nach unserer, auch von anderen Sachverständigen getheilter Ueberzeugung ermöglicht werden, die Unter- wegerin, ſ. muſikaliſch, ſich in angenehmer 


bilanz in etwa 5 Jahren vollständig zu decken. i 

Gleichzeitig hat eine Reihe potenter Hypothekenbanken für den Fall, dass die angebotene Convertirung angenommen wird, 
uns für die beiden ersten Jahre Beihülfen in Aussicht gestellt, welche die angestrebte Sanirung wesentlich beschleunigen werden. 

Sobald die Unterbilanz getilgt und der verlorene Reservefonds wieder hergestellt sein wird, soll eine regelmässige Ausloosung 
und Pari-Rückzahlung der convertirten Pfandbriefe stattfinden. 

Denjenigen Pfandbriefbesitzern, welche in die Convertirung nicht willigen, haftet weder der Garantiefonds, noch kann 
ihnen eine regelmässige Ausloosung zu Pari gewährleistet werden. 

Falls bis zum S. Juni cur. die Convertirung nicht gesichert erscheint, 
werden die deponirten Pfandbriefe sofort zurückgegeben und es wird eine 
ausserordentliche General- Versammlung einberufen werden, um über die 
Liquidation der Genossenschaft, welche die Eröffnung des Konkurses voraus- 
sichtlich zur Folge haben würde, Beschluss zu fassen. 


Stettin, den 16. Mai 1898. 
National- Hypotheken -Credit- Gesellschaft, 
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Stettin. 


Der Aufsichtsrath. Der Vorstand. 


Wohlfahrt. Johs. Trendelenburg. Eupel. Berger. Manger. 


Die Annahme der Stücke zur Abstempelung erfolgt bei folgenden Bankfirmen: 


Stettin: an unserer Gesellschafts- | Gardelegen: Tobias Fricke. Marburg a. L.: Hermann Wertheim. 
kasse. Görlitz: Otto Müller. Meiningen: B. M. Strupp. 
Berlin: Bank für Handel und Gotha: B. M. Strupp. Nordhausen: S. Frenkel. 
Industrie. — Hofbankhaus Max Osterode a. H.: Fr. Klapprodt. 
Bielefeld: A. W. Dreyer Wwe. Müller. Perleberg: Joh. Friedr. Abt. 
Braunschweig: Rud. Schade. Halberstadt: Ernst Vogler. Posen: Provinzial - Actienbank 
Bunzlau: Ad. Teichmann Nachf. Halle a. S.: Hallescher Bankverein d. Grossherzogt. Posen. 
(Max Weiss). von Kulisch, Prenzlau: H. Herz. 
Cassel: Alsberg & Löwenbaum. Kaempf & Comp. Rostock: Rostocker Gewerbebank 
Chemnitz: Bayer & Heinze. Hamburg: Commerz- u. Disconto- | Stade: D. Boesch. 
Clausthal: Robert Mehnert. Bank. 8 W. Kohrs & Comp. 
Danzig: Meyer & Gelhorn. - | Hameln: W. Silberschmidt. Stargard i. Pom.: Moritz Levy. 
Dresden: Credit-Anstalt für Indu- | Hannover: Hermann Bartels. Stolp: Joachim Brat. 
strie und Handel. Hildesheim: Eduard Meyerhof. Uelzen: Joh. Christ. Praesent 
Erfurt: Lamm & Löwenstein. Kolberg: Hermann Kröning. Wwe. 
Frankfurt a. M.: Filiale der Bank für] Magdeburg: Magdeburger Privat- Wiesbaden: Marcus Berle & Comp. 
Handel und Industrie. Bank. Wittenberg: Hermann Gröting. 
Alb. Voegt & Co. Wittenberge: H. Wiglow. 


Frankfurt a. O.: L. Mende. 


Metallfußbodenfarbe 


iſt ſtreichrecht und kann von Jedermann geſtrichen 
werden. 


Netallfußbodenfarbe 


trocknet Schnell und hart und klebt nicht nach. 


Metallfußbodenfarbe 


iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
alle anderen Forben. 


i W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 


| 


Ver ‚Hof-Pianoforte-Fabrik 5 70 
X von 7 
W 1 


2 d. Wolkenhauer, Stettin. u 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grosslierzogs von Mecklenburg, 

Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 


| 


* 
* 
* 
” 


t 


| 


Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 


Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


olkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschoek, d’Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 

übernimmt. > 


Für 
Hausfrauen. 
Gegen alte Wollſachen liefert 


jene haltbare Kleider, Unterrock⸗ und 
Mantelſtoffe, Damentuche, Strickwolle, 
Portièren, Teppiche, Schlaf⸗ und Pferde⸗ 
decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
Leinen und Baumwollwaren 2c. in den 
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 


F 8. Eichmann, Ballenſtedt 
is 2 * 
Abbildungen und Freisverzeichniss kostenlos Aumahmeſtelle und Muſterlager bei Fr. 


= Nie 1 malt 5 
Bedingung: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, Emile Redlin, Gliinbelffte 11, 1 Tr. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfrele Lieferung. Probezendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


icht voll * 1. a 
an. ihn nich en Berriedis Bl ts: Fr. Hein, Giiinbethftr. 63/64, p.: 
2 5 RER: ; 5 J Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


Für meine hochf. erſtel. Bahr: | 


rüder ſuche überall Gelegenheitskauf 


Wiederverkäufer. l für 

Snalität und Breite en Wiederverkäufer und 
Restaurateure. 

Einen Poſten von 500 Stück feinſten 


Japanische 
Papier -Servietten 
ſehr 05 ee für ER 
N zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert AG 1, 
Pomm. Winter⸗Schinken, mild ge⸗ 1 ı 5 
fie A e empfehlt Bil 0 und 1,50, empfiehlt in großer Aus 
Carl Ostwald, R. Grassmann, 

Neuer Markt 9. Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Familie nützlich machen. Gefl. Offert. an 
Ingenieur Meyer, Tönsberg, 
Norwegen. 

Herren, welche geneigt find, 


Heuerverſicherungsabſchlüſſe 


für eine der erſten Geſellſchaften gegen außerordentliche 
Remuneration am hieſigen Platze zu bewirken, werden 
gebeten, Offerten unter . BB. V. in der Expedilion 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Gehämmerter Brief⸗Täuber entflogen. Wiederbringer 
Belohnung. Paradeplatz 27a, 4 Tr. 


Concerthausgarten. 


Dienſtag, den 24. Mai: 


Grosses Militär -Concert 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
148. Inf-⸗Agts. 

Direction: A. Triebel. 
Anfang 7 Uhr. Entree 25 


Bock - Brauerei. 


Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stetting, 
Täglich 


ag 
Gr. Extra- Vorſtellung mit Coneert. 
Frl. Ida Waldek, Soubrette, 
Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiker. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künſtler. 

Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr, Vorft, 5 Uhr. 

Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 
„ Wochentags 25 , = „ 40 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſaale ſtatt. 


Nur noch Kurze Zeit! 


Centralhallen. 


Jeden Abend 8 Uhr — Kaſſenöſſunng 7½ Uyr: 
Aufführungen der Vaterländiſchen Feſtſpiele 


„Aus Deutſchlands größter Zeit“. 


Sonntags 2 Aufführungen: Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr. 
Alles Nähere . Thegterzettel und Auſchlagſäulen. 


Vaselewsky's Variete 
Stern- > Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 


Große. Sperialitäten-Vorftellung. 


Br Künſtler J. Ranges. nik 
Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


Bellewue- Theater. 


Dienſtag: Bons giltig. Das Nordlicht. 
Mittwoch: Bons giltig. Das zweite Gesicht. 
Graf Mengers . Dir. L. Reſemann. 
Donnerſtag: Die Göttin der Vernunft. 
Täglich von 5½ Uhr an: 

d Konzert der Theaterkapelle. 


Sommer-Theater Elysium. 


Dienſtag, den 24. Mai 1898: 3 
Novität! Durchſchlagender e Novitätt 
Zum 2. Male: Mizi. 
Schwank 5 3 . von Sort Fachs. 
Mittwoch, den 25. Mai 2 
Zum 1. Male: Andere Luft. 


Concordia - Theater. 


te Dienſtag, den 24. Mai 1898, Abends 8 Uhr 
Sen er Spezialitäten⸗Vorſtellung. mg 
Nur Künstler 1. Nanges, 

Letzte Woche 


— 
des jHigen vorzüglichen Enſemble. 
Nach der Vorſt.: r Künſtler⸗Reunjon. u 
Morgen Mittwoch: Extra⸗Künſtler⸗Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. Entree Kleine Preis 


80—85,000 Alk. 1% 


Offerten unter C. F. Kohlmarkt 10. 


1 


Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr.“ 


di 2. Stelle e 


. 
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